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1 Allgemeine Hinweise
Bitte diese Anleitung sorgfältig durchlesen und die Gefahr-, Warnung-, Vorsicht-, Hinweis- und TIPP-Be-
schreibungen beachten, bevor das „Audi electric mountain bike“ in Betrieb genommen wird.

GEFAHR

Texte mit diesem Symbol weisen auf gefährliche Situationen hin, die bei Nichtbeachtung den Tod
oder schwere Verletzungen verursachen werden.

WARNUNG

Texte mit diesem Symbol weisen auf gefährliche Situationen hin, die bei Nichtbeachtung den Tod
oder schwere Verletzungen verursachen können.

VORSICHT

Texte mit diesem Symbol weisen auf gefährliche Situationen hin, die bei Nichtbeachtung leichte
oder mittelschwere Verletzungen verursachen können.

HINWEIS

Texte mit diesem Symbol weisen auf Situationen hin, die bei Nichtbeachtung Schäden am Fahr-
zeug verursachen können.

TIPP:

Texte mit diesem Symbol enthalten wichtige zusätzliche Informationen.

Die AUDI AG und Fantic übernimmt keine Verantwortung bei Nichtbeachtung dieser Bedienungsan-
leitung.
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2 Einleitung

2.1 Vorwort
Wenn Sie Fragen zum Gebrauch oder zur Wartung eines Produkts haben, wenden Sie sich an den Audi-
Vertragspartner oder Fantic.

Bewahren Sie diese Anleitung zusammen mit dem Heft der Sicherheitshinweise für ein zukünftiges Nach-
schlagen auf.

HINWEIS

Technische Änderungen vorbehalten. Prüfen Sie in regelmäßigen Zeitabständen die Verfügbarkeit
der neusten Version der Bedienungsanleitung und nutzen Sie diese für ihre Recherche.
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2.2 Länderspezifische Versionen
Land Bremsen Geschwindigkeits-

angabe in
Geschwindigkeits-

beschränkung

EUROPA/ sonstige
Länder

vorne links und hinten
rechts

km 25 km/h (15,5 mph)

VEREINIGTES KÖNIG-
REICH

vorne rechts und hinten 
links

mi 15,5 mph (25 km/h)

USA vorne links und hinten 
rechts

mi 20 mph (32 km/h)

KANADA vorne links und hinten
rechts

mi 20 mph (32 km/h)

KANARISCHE INSELN vorne links und hinten
rechts

km 25 km/h (15,5 mph)

CHILE vorne links und hinten
rechts

km 32 km/h (20 mph)

NEUSEELAND vorne links und hinten
rechts

km 32 km/h (20 mph)

AUSTRALIEN vorne rechts und hinten
links

km 25 km/h (15,5 mph)

ARGENTINIEN vorne links und hinten
rechts

km 32 km/h (20 mph)

ECUADOR vorne links und hinten
rechts

km 25 km/h (15,5 mph)

GUATEMALA vorne links und hinten
rechts

km 32 km/h (20 mph)

JAPAN vorne links und hinten
rechts

km 25 km/h (15,5 mph)

SÜDAFRIKA vorne links und hinten
rechts

km 25 km/h (15,5 mph)

BRASILIEN vorne links und hinten
rechts

km 32 km/h (20 mph)



2.3 Bedeutung von "EPAC"

TIPP:

Die Kennzeichnung EPAC bedeutet Electrical Power Assisted Cycle und ist die englische Bezeichnung des-
sen, was in Deutschland im Allgemeinen als elektromotorisch unterstütztes Rad oder Pedelec bezeichnet
wird. Ein Elektrofahrrad muss, um die Kennzeichnung EPAC zu erhalten, den Anforderungen der Europä-
ischen Richtlinie EN 15194-2018 sowie der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG entsprechen.

Die Erfüllung der Vorgaben der Richtlinien und die Einhaltung der grundlegenden Anforderungen ermögli-
chen einen Gebrauch des Fahrrads im Rahmen der gültigen Bestimmungen für traditionelle Fahrräder (nicht
elektrisch), d.h. mögliche Nutzung von Radwegen, keine Helmpflicht, keine Versicherungspflicht und kein
Kennzeichen.

– Damit ein Elektrofahrrad die EPAC-Klassifizierung erhält, muss es Folgendes erfüllen: Elektrischer Hilfs-
motor mit einer maximalen Dauer-Nennleistung von 0,25 kW.

– Unterbrechung der Tretunterstützung durch den elektrischen Antrieb, wenn der Fahrer aufhört, in die Pe-
dale zu treten. Fortschreitende Reduzierung der Antriebsunterstützung durch den Elektromotor mit zu-
nehmender Geschwindigkeit und komplette Deaktivierung ab der Höchstgeschwindigkeit von 25 km/h
bzw. 32 km/h.

TIPP:

Eingriffe, die die Funktionsweise Ihres Fahrrads EPAC verändern, können gesetzlich verfolgt werden und
sind strafbar.

Bevor Sie Ihr Fahrrad EPAC auf der Straße nutzen können, müssen von einem Fachmann sämtliche von der
Straßenverkehrsordnung vorgeschriebenen Vorrichtungen montiert werden (Vorder-/ Rücklicht, Klingel usw.).

– In einigen Staaten kann es notwendig sein, die Entsprechung der Eigenschaften des Fahrrads mit den
vorgeschriebenen spezifischen lokalen Normen zu prüfen. Vor der Nutzung des Fahrrads sind die jeweili-
gen Anforderungen zu prüfen.

2.4 Sicherheitsmaßnahmen

GEFAHR

Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise und Anweisungen in diesem Handbuch kann zu Pro-
duktversagen, Unfällen und Verletzungen, unter Umständen mit Todesfolge, führen.

Die vorliegende Bedienungs- und Wartungsanleitung enthält alle notwendigen Informationen, um
sich mit Ihrem Fahrrad EPAC vertraut zu machen und die wichtigsten Komponenten, die dazuge-
hörige Technologie sowie die notwendigen Tipps für eine richtige und absolut sichere Nutzung
kennenzulernen.

Lesen Sie die Ausführungen der Sicherheitshinweise sorgfältig durch.

Die Kenntnis und die Beachtung der Hinweise beugen einem Unfallrisiko für sich und andere Personen, Tie-
re oder Gegenstände vor und erlauben eine umweltgerechte Nutzung des Fahrrads.

GEFAHR

Ein Unfall kann zum Verlust der Kontrolle über das Fahrrad und zur Beschädigung des e-bikes
oder seiner Komponenten führen und den Benutzer oder einen Passanten schwer oder sogar töd-
lich verletzen.
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Bewahren Sie das vorliegende Handbuch für zukünftige Konsultationen sorgfältig auf. Sollte das Fahrrad
EPAC an eine andere Person veräußert werden, ist auch diese Bedienungs- und Wartungsanleitung mitzu-
geben.

Die Dokumentation (Die vorliegende Anleitung, das Heft der Sicherheitshinweise, CE-Konformitäts-Erklä-
rung, Garantie usw.) ist integrierender Bestandteil des Fahrrads und muss für dessen gesamte Lebensdauer
aufbewahrt werden. Bei Verkauf oder Abgabe des Fahrrads ist die Dokumentation dem neuen Benutzer aus-
zuhändigen.

Sollte das Handbuch verloren gehen oder beschädigt werden, fordern Sie eine neue Kopie beim Audi Part-
ner an.

Stellen Sie bei Abholung des Fahrrads sicher, dass der Audi Partner des Vertrauens das Übergabezertifikat
in allen Punkten ausgefüllt hat. Sich vergewissern, dass man alle angegebenen Dokumente und das Über-
gabezertifikat erhalten hat. Sollte etwas vergessen worden sein, wenden Sie sich an den Audi Partner. Be-
nutzen Sie das Fahrrad erst, nachdem Sie die gesamte Dokumentation erhalten und aufmerksam durchgele-
sen haben.

Lesen Sie unbedingt alle Anweisungen und Hinweise, die Sie zusammen mit Ihrem e-bike und dessen Aus-
rüstung erhalten haben, und halten Sie sie stets ein.

TIPP:

Falls Sie Fragen zur Pflege, Wartung oder Gebrauch des Produkts haben, wenden Sie sich bitte an Ihren
Audi-Vertragspartner oder Fantic.

Die AUDI AG und Fantic Motor behält sich das Recht vor, diese Dokumentation jederzeit und ohne
vorherige Ankündigung nach eigenem Ermessen aus technischen oder kommerziellen Gründen zu
ändern.

TIPP:

Mit dieser Gebrauchs- und Wartungsanleitung erhalten Sie alle Informationen, die Sie benötigen, um die
Funktionsweise des e-bikes, die Hauptkomponenten und deren Technologie zu verstehen und das Fahrzeug
vorschriftsgemäß und sicher zu gebrauchen.

2.5 Gesetzliche Bestimmungen

TIPP:

Die Tabelle „Straßenbefahrbarkeitstabelle", um zu prüfen, ob Ihr Fahrrad für den Straßenverkehr geeignet ist
(weil es nicht mit allen von den Bestimmungen vorgeschriebenen Ausstattungen versehen ist). Sich für das
Hinzufügen aller erforderlichen Ausrüstungen an den Audi- oder Fantic-Händler Ihres Vertrauens wenden.

Nutzen Sie das Fahrrad entsprechend seiner Bestimmung.

2.6 Korrekte Nutzung

TIPP:

Das Fahrrad, Gegenstand der vorliegenden Anleitung, ist je nach den Angaben in der Tabelle „Straßenbe-
fahrbarkeitstabelle" für die Verwendung im Gelände und/oder auf der Straße geeignet.

VORSICHT

Die Nutzung des Fahrrads für Zwecke, die hier nicht angegeben oder vorgesehen sind, kann ge-
fährliche Fahrsituationen, Stürze und Unfälle verursachen. Es können auch Kurzschlüsse im Ak-
kupack mit möglicher Brandgefahr auftreten.
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TIPP:

Das Fahrrad IMMER wie in dieser Gebrauchsanweisung, im Heft mit den Sicherheitshinweisen und in etwai-
gen ergänzenden Unterlagen beschrieben verwenden.

2.7 Nicht konforme Nutzung

TIPP:

Lesen Sie die Ausführungen des Absatzes „Korrekte Nutzung" des Hefts der Sicherheitshinweise.

WARNUNG

Es ist strengstens untersagt, Diagnose- oder Programmiergeräte an die Elektronikmodule des e-
bikes (Batterie, Display usw.) anzuschließen oder dafür zu verwenden. es kann dadurch zu ge-
fährliche Fahrsituationen, Stürze und Unfälle führen.

2.8 Straßenbefahrbarkeitstabelle
Strecke Straßenoberfläche Audi electric mountain bike

Straße öffentlich Asphaltiert unzulässig(1)

Straße nicht öffentlich Asphaltiert zulässig

Weg öffentlich Sand, Kies, Erde usw. unzulässig(1)

Weg nicht öffentlich Sand, Kies, Erde usw. zulässig

Im Gelände Sand, Kies, Erde usw. zulässig

Befestigter Wanderweg Einfaches Terrain mit leichten
oder mittleren Steigungen, relativ

flach

zulässig

Unbefestigter Wanderweg Terrain mit herausstehenden Wur-
zeln, Vorsprüngen usw.

zulässig

Sportpark Geeignetes Terrain für Freeriding,
Downhill, BMX, Dirt

unzulässig

Downhill Sehr steile Abhänge mit dafür
konfigurierten Pisten

zulässig

Freeriding Sportliche und künstlerische Nut-
zung, steile Abhänge auf freiem

Terrain

unzulässig

(1) Nur mit vom Gesetz vorgesehener, zusätzlich installierter Ausrüstung.
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3 Beschreibung und Technische Daten

3.1 Abnehmen der Verpackung
Das Fahrrad wird verpackt verschickt und mit Luftpolsterfolie geschützt, um die mechanische und ästheti-
sche Unversehrtheit zu gewährleisten. Vorsichtig die Verpackung entfernen und wie von den lokalen Bestim-
mungen vorgeschrieben entsorgen.

Den Prüfaufkleber finden Sie an der Rahmenunterseite.

WARNUNG

ERSTICKUNGSGEFAHR! Die Verpackungselemente (Plas-
tiksäckchen, Polystyrolschaum, Bänder usw.) dürfen
nicht in der Reichweite von Kindern aufbewahrt werden,
da sie potenzielle Gefahrenquellen darstellen.

Optionales Zubehör:

◆ Optionales Zubehör erhalten Sie beim Audi- oder Fantic-
Händler, vor allem, um das Fahrrad mit den notwendigen
Komponenten für das Fahren auf öffentlichen Straßen aus-
zustatten. Bei Zweifeln oder Fragen kontaktieren Sie den
Audi- oder Fantic-Händler.

3.2 Abmessungen
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3.3 Grundausstattung
Nachdem Sie das Fahrrad ausgepackt haben, überprüfen Sie, ob alle Komponenten vorhanden sind:

1 - Rechtes Pedal
2 - Linkes Pedal
3 - Akkuladegerät
4 - Netzkabel für Akkula-

degerät
5 - LED-Leuchten
6 - Rückstrahler hinten
7 - Rückstrahler vorne
8 - Schutz des Ritzelpa-

kets
9 - Rad-Rückstrahler
10 - Gebrauchs- und

Wartungsheft
11 - Broschüre „Sicherheitshinweise".

3.4 Technische Daten
Bauteil Audi electric mountain bike

Reifen (vorne) Vittoria E-MAZZA 29"x 2.6

Reifen (hinten) Vittoria E-MARTELLO 27,5"x 2.8

Felgen und Speichen Mavic E-XM

Vorderradnabe Sram 700

Hinterradnabe Sram 700

Lenker Gradient ∅35x800mm Rise 25 Black

Vorbau Gradient ∅35x35mm Rise 6" Black

Sattelstütze 30,9-100 mm/ 125 mm-CAVO-INT

Sattel Sella ltalia Model-X Comfort Superlow

Griffe WP Fantic

Gebrauch ENDURO

Luftkammer vorne TubelessReady 29" 1.5 - 2.4

Luftkammer hinten TubelessReady 27,5" 2.5 - 3.0

Motor Brose S-MAG 36 V, Leistung max.: 250 W, Drehmo-
ment: 90 Nm

Batterie Fantic lntegra, Lithium lon,36 Volt, 720Wh

Display Multifunktionsdisplay Brose-All Round 4 und Einheit
zur Aktivierung der Schubunterstützung

Rahmen Aluminum, Carbon Sizes: S - M - L

Gabel Öhlins RXF38 M.2 29, travel 180 mm

Dämpfer Öhlins TTX 22M T205x65, Spring

Kettenblätter Sram 34t Steel Eagle
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Bauteil Audi electric mountain bike

Fahrradkurbel FSA CK-320/ISIS - 155mm

Schaltwerk Sram GX Eagle 12-fach

Schalthebel Sram Schalthebel GX Eagle

Schaltkassette Sunrace Black 12V, 11-51

Kette Sram NX Eagle 12V

Bremse (vorne) Braking IN.CA.S disc brake

Bremse (hinten) Braking IN.CA.S disc brake

Bremsscheibe (vorne) Braking S3 Batfly, 220mm - 6Hole

Bremsscheibe (hinten) Braking S3 Batfly, 203mm - 6Hole

3.5 Bauteilübersicht Fahrrad (vorn)

1 - Lenkstangenan-
schluss

2 - Vordere Gabel
3 - Vordere Scheiben-

bremse
4 - Vorderreifen
5 - Vordere Nabenachse
6 - Druckluftventil
7 - Rechtes Pedal
8 - Tretkurbel
9 - Elektromotor
10 - Kettenrad
11 - Linkes Pedal

3.6 Bauteilübersicht Fahrrad (hinten)

12 - Kette
13 - Schaltwerk
14 - Hintere Nabenachse
15 - Ritzelpaket
16 - Felgenband
17 - Hinterreifen
18 - Hintere Scheiben-

bremse
19 - Stoßdämpfer hinten
20 - Sattel
21 - Sattelstütze
22 - Akkupack
23 - Lenkerstütze
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3.7 Bauteilübersicht Lenker

1 - Linker Griff
2 - Bremshebel Vorder-

achse
3 - Bremshebel Hinter-

achse
4 - Rechter Griff
5 - Hebel für Gangschal-

tung
6 - Lenkstange
7 - Vorrichtung zur Sat-

telhöhenverstellung
8 - Bedienelement zum

wählen der Funktio-
nen

9 - Kontrollinstrument - Display
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4 Beschreibung des Fahrrads

4.1 Bremsen

Das Fahrrad ist mit zwei unabhängigen Scheibenbremsen ver-
sehen.

WARNUNG

Fahren Sie sehr vorsichtig, solange die Bremsanlage
noch nicht eingefahren ist, da es sonst zu schweren Ver-
letzungen oder zum Tod führen kann.

Länderspezifisch kann die Bremsbetätigung für vorn und
hinten variieren. Prüfen Sie im Vorfeld, welcher Bremshe-
bel welche Bremse betätigt!

TIPP:

Halten Sie die Einfahrzeit für die Bremsen ein.

Die Grundregel hierfür lautet ca. 30 kurze Bremsungen bis zum Stillstand aus einer mittleren Geschwindig-
keit von ca. 25 km/h.

Ist die Bremsanlage eingefahren, steht eine sehr hohe Bremsleistung zur Verfügung.

WARNUNG

Ein zu energisches Betätigen der Bremsen kann die Räder blockieren, wobei Sturzgefahr besteht.
Betätigen Sie die Bremse dosiert nach den Gegebenheiten, um Stürze zu vermeiden

Der linke Hebel betätigt die Bremse des Vorderrades.

Der rechte Hebel ist für die Bremse des Hinterrades zuständig.
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4.2 Gangschaltung

Das Fahrrad ist mit einer Kettengangschaltung versehen; hierzu
zählen eine Kettenradgarnitur mit einem Zahnkranz und ein Rit-
zelpaket mit 8 oder 11 einzelnen Zahnrädern (siehe "Techni-
sche Daten"). Es stehen 8 oder 11 Gänge zur Verfügung. Die
Gangschaltung bietet einen optimalen Gang für jede Geschwin-
digkeit und hilft, Steigungen leichter zu bewältigen.

VORSICHT

Wechseln Sie nicht den Gang bei aktivem Motor, sondern
verringern Sie den Druck auf die Pedale, bevor Sie den
Gang wechseln; anderenfalls könnte die Kette reißen.
Das kann leichte oder mittelschwere Verletzungen verur-
sachen.

4.3 Rahmen mit Hinterrad und Gabel

Das Fahrrad hat einen Rahmen mit Stoßdämpfer hinten und ei-
ner integrierten gedämpften Gabel. Sowohl der hintere Stoß-
dämpfer, als auch die vordere Gabel sind mit einer Einstellung
und Blockierung und einem Luftventil für die persönlichen Ein-
stellungen des Benutzers ausgestattet. Die Dämpfung kann je-
derzeit komplett blockiert werden.

4.4 Radgruppe
Die Radgruppe definiert sich aus Vorderrad und Hinterrad.

4.4.1 Vorderrad
Dies besteht aus:
– Nabe

– Bremsscheibe

– Speichen

– Felge

– Felgenband

– Reifen

– Schlauch mit Ventil (optional)

– Felgenreflektoren (optional)
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4.4.2 Hinterrad
Dies besteht aus:
– Nabe

– Zahnkranzpaket (auch Kassette oder Ritzelpaket genannt,
nur an der hinteren Nabe)

– Bremsscheibe

– Speichen

– Felge

– Felgenband

– Reifen

– Schlauch mit Ventil (optional)

– Felgenreflektoren (optional)

4.5 Elektrische Vorrichtungen
Die Komponenten des elektrischen Systems der Tretunterstützung und ihre Nutzung sind in Abschnitt "Nut-
zung der Tretunterstützung" beschrieben.

4.5.1 Akkupack

Der Akkupack muss an die dafür vorgesehene, am Rahmen be-
festigte Halterung installiert werden. Aus Sicherheitsgründen 
kann der Akkupack mit einem Innensechstankschlüssel an der 
Halterung blockiert werden. Zusammen mit dem Akkupack ist 
ein entsprechendes Ladegerät einschließlich der notwendigen 
Kabel zum Aufladen mitgeliefert.

WARNUNG

Der nichtkorrekte Einbau des Akkupack kann zu Kurz-
schlüssen und somit zu schweren Verletzungen oder zum
Tod führen.
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5 Kontrollen und Inspektionen

5.1 Bei der ersten Benutzung des Fahrrads

HINWEIS

Vor der Benutzung Ihres Fahrrads sorgfältig das Heft der Sicherheitshinweise und die vorliegen-
de Anleitung lesen.

Ihr Audi Partner muss die Endmontage des Rads vornehmen, um es in sicheren Zustand zu ver-
setzen. Gefahr von schweren Stürzen und Unfällen.

– Stellen Sie sicher, dass der Audi Partner alle Teile des Abnahme- und lnspektionsformulars vor der Liefe-
rung ausgefüllt hat (siehe Heft der Sicherheitshinweise).

– Das Fahrrad nur in einer für Sie angemessenen Sitzposition nutzen.

– Die Höhe und Position des Sattels einstellen (siehe Absatz "Satteleinstellung" im Abschnitt "Montage und
Einstellungen")

– Fragen Sie den Audi Partner nach den Anleitungen zu den technischen Vorrichtungen des Fahrrads.

– Den Akkupack vollständig laden (siehe Absatz "Den Akkupack laden" im Abschnitt "Nutzung der Tretun-
terstützung").

5.2 Vor jeder Nutzung des Fahrrads

WARNUNG

Unterziehen Sie alle Fahrradteile einer Sichtkontrolle , um festzustellen, ob Schnitte, Brüche, tiefe
Einschürfungen und andere mechanische Schäden vorhanden sind. Wenden Sie sich an Ihren
Audi Partner, falls Sie Mängel feststellen, bevor Sie mit dem e-bike fahren.

Bedenken Sie auch die Möglichkeit, dass das Fahrrad in einem unbewachten Moment umgefallen
oder von Fremden manipuliert worden sein könnte.

Ein nicht sicheres Fahrrad könnte zu gefährlichen Fahrsituationen, Stürzen und Unfällen führen.

– Kontrollieren Sie vor jeder Fahrt , ob das Fahrrad sicher funktioniert. Was ist zu kontrollieren: Siehe Kapi-
tel "Kontrolle vor Beginn der Fahrt".

– Die Ausführungen des Hefts der Sicherheitshinweise lesen.
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5.3 Kontrolle vor Beginn der Fahrt

5.3.1 Kontrolle Radbefestigung

Prüfen Sie ein Rad und dann das Zweite, dafür die Radgruppe
kräftig quer zur Fahrtrichtung schütteln; der Sperrmechanismus
der Radgruppe darf sich nicht bewegen. Es ist darauf zu ach-
ten, dass der Radzapfen angezogen ist, gegebenenfall den
Radzapfen festschrauben. Informationen finden Sie unter "Ein-
bau des Vorderrads". Es darf kein Knirschen oder Quietschen
hörbar sein.

WARNUNG

Eine nicht angezogener Radzapfen könnte zu gefährli-
chen Fahrsituationen, Stürzen und Unfällen führen.

5.3.2 Reifen- und Räderkontrolle

Prüfen Sie, ob keine äußeren Schäden, Fremdkörper und Ver-
schleiß an den Reifen vorhanden sind. Die gesamte Reifen-
oberfläche muss das Originalprofil aufweisen.
– Das Reifenraster, das sich unter der Gummischicht befindet,

darf nicht durchscheinen.
– Es dürfen keine Einbeulungen oder Risse vorhanden sein.

TIPP:

Wenn Sie Beschädigungen am Reifen feststellen, ist dieser
durch einen Neuen zu ersetzen.

VORSICHT

Eventuelle Fremdkörper (Dornen, Steinchen, Glasteile oder ähnliches) mit der Hand entfernen
oder einen kleinen Schraubenzieher dafür verwenden. Danach kontrollieren, ob Luft austritt. Bei
Luftaustritt muss der Schlauch ersetzt werden (siehe Absatz "Reifen ohne Luft" - Abschnitt "Rei-
nigung und Wartung"). Verletzungsgefahr beim Entfernen der Fremdkörper.

Räder prüfen:

Das Vorderrad anheben und es mit der Hand drehen. Die Felge und der Reifen müssen perfekt rund laufen.
Es dürfen keine Exzentrizität oder Verwindungen auftreten. Auf die gleiche Art und Weise das Hinterrad kon-
trollieren. Kontrollieren Sie, ob sich keine Fremdkörper an den Radgruppen befinden (z.B. kleine Äste, Stoff-
reste usw.), ggf. entfernen. Prüfen Sie, ob die Radgruppen nicht von Fremdkörpern beschädigt wurden.
Wenn Reflektoren für Felgen montiert wurden, kontrollieren, ob sie gut befestigt sind; wenn sie locker sein
sollten, entfernen.
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5.3.3 Ventilkontrolle am Reifen
Aufgrund der Belastungen und eines ungenügenden Reifendrucks können der Reifen und der Schlauch sich
auf der Felge verschieben und somit die Ventile in eine schräge Position bringen. Dadurch kann die Ventilba-
sis während des Fahrens reißen und einen unerwarteten Druckabfall des Reifens verursachen.
– Die Position des Ventils kontrollieren: Die Ventile müssen

zur Radmitte zeigen.

– Bei Bedarf die Luft aus dem Reifen ablassen, die Ventilmut-
ter (falls vorhanden) lockern und versuchen, die Ventilpositi-
on zu korrigieren.

– Die Ventilmutter (falls vorhanden) festschrauben und den
Reifen aufpumpen.

5.3.4 Reifendruckkontrolle

HINWEIS

Aufgrund eines unzureichenden Reifendrucks könnten der Reifen und der Schlauch sich auf der
Felge verschieben und somit die Ventile in eine schräge Position bringen. Dadurch kann die Ven-
tilbasis während des Fahrens reißen und einen unerwarteten Druckabfall des Reifens verursa-
chen. Des Weiteren könnte sich der Reifen in der Kurve von der Felge lösen.

TIPP:

Je höher das Körpergewicht und die Last, desto höher muss der Reifendruck sein. Die Bezugswerte sind in
der unten stehende Tabelle angegeben. Beachten Sie, dass die in der Tabelle aufgeführten Werte Richtwerte
sind. Bei Zweifeln wenden Sie sich an den Audi Partner oder den Reifenhändler. Immer den auf dem Reifen
angegebenen Mindest- und Höchstdruck einhalten.

Untergrund/Gebrauch Bar

Asphalt, Straße 2,0

Offroad 1,5
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So kontrollieren Sie den Reifendruck:
– Die Schutzkappe -B- abschrauben.

– Mit einem Manometer oder einer Pumpe mit Manometer den
Reifendruck kontrollieren.

– Falls notwendig, den Reifen aufpumpen oder Luft daraus ab-
lassen (hierzu das innere Ventil -C- drücken). Siehe Tabelle.

– Die Schutzkappe "B" aufschrauben.

5.3.5 Kontrolle von Sattel und Sattelträgerrohr

Sicherstellen, dass das Sattelträgerrohr auf der richtigen Tiefe
eingefügt ist (siehe Absatz "SATTELEINSTELLUNG" - Ab-
schnitt "MONTAGEN UND EINSTELLUNGEN"). Mit Kraft versu-
chen, den Sattel und das Rohr innerhalb des Rahmens zu dre-
hen. Sie dürfen sich nicht bewegen.

WARNUNG

Ist das Sattelträgerrohr nicht ausreichend tief eingefügt,
könnte es sich während der Fahrt vom Rahmen lösen und
gefährliche Fahrsituationen, Stürze und Unfälle verursa-
chen.

TIPP:

Sollte sich der Sattel und Sattelträgerrohr bewegen, korrekt befestigen. Siehe Absatz Satteleinstellung.

5.3.6 Lenkstangenkontrolle

WARNUNG

Wenn die Lenkstange und ihr Anschluss nicht richtig montiert oder beschädigt sind, können sie
gefährliche Fahrsituationen, Stürze und Unfälle verursachen.
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Wenn Sie Mängel an diesen Teilen feststellen oder Zweifel auf-
kommen, lassen Sie das Fahrrad stehen und wenden sich an
den Audi Partner oder einen qualifizierten Techniker. Führen
Sie eine Sichtkontrolle der Lenkstange und ihrer Befestigung
durch; der Anschluss muss parallel zur Felge des Vorderrads
sein, und die Lenkstange muss senkrecht liegen. Das Vorder-
rad zwischen die Beine klemmen, die Lenkstange an beiden
Enden greifen und mit den Händen versuchen, die Lenkstange
in beide Richtungen zu drehen. Immer mit Kraft versuchen, die
Lenkstange innerhalb des Anschlusses zu drehen. Es darf sich
kein Teil bewegen oder verschieben. Es darf kein Knirschen
oder Quietschen hörbar sein. Sollten die Teile sich bewegen,
korrekt befestigen. Siehe Kapitel Montage und Einstellungen.

Ebenfalls an der Lenkstange die Befestigung des Gangschal-
thebels, der Bremshebel und der Griffe prüfen. Mit der Hand die
Hebel suchen (immer nur einen). Kein Teil darf sich bewegen
oder verschieben. Es darf kein Knirschen oder Quietschen hör-
bar sein. Sollten sie sich bewegen, korrekt befestigen. Die Vor-
derradbremse angezogen halten und mit schnellen Bewegun-
gen das Fahrrad vor und zurück bewegen; die Lenkgruppe darf
keinerlei Spiel aufweisen.

5.3.7 Bremskontrolle

GEFAHR

Gefahr von schweren Stürzen. Nicht funktionierende Bremsen verursachen immer gefährliche
Fahrsituationen, Stürze und Unfälle. Eine Störung der Bremsen kann Lebensgefahr bedeuten.
Setzen Sie die Bremse situationsbedingt ein.

WARNUNG

Fahren Sie sehr vorsichtig, solange die Bremsanlage noch nicht eingefahren ist, da es sonst zu
schweren Verletzungen oder zum Tod führen kann.

Länderspezifisch kann die Bremsbetätigung für vorn und hinten variieren. Prüfen Sie im Vorfeld,
welcher Bremshebel welche Bremse betätigt!

Kontrollieren Sie Ihr Bremssystem besonders aufmerksam. Stehend beide Bremshebel bis zum Anschlag
ziehen. Der Mindestabstand zwischen dem Bremshebel und dem Lenkstangengriff muss mindestens 10 mm
betragen. Versuchen, das Fahrrad vor- und zurückzubewegen; beide Räder müssen blockiert bleiben. Mit
den Händen kräftig an der Bremszange in alle Richtungen abwechselnd ziehen. Die Bremszange darf sich
nicht bewegen. Schmutzige Bremsscheiben müssen sofort gereinigt werden.
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Werden Mängel feststellt oder sollten Zweifel aufkommen, das
Fahrrad stehen lassen und an den Audi Partner oder einen
qualifizierten Techniker wenden.

WARNUNG

Das Vorhandensein von Öl und/oder Fett auf den Bremsscheiben kann die Bremswirkung verrin-
gern und gefährliche Fahrsituationen, Stürze und Unfälle verursachen.

Stehend mehrmals den Bremshebel betätigen und angezogen
halten. Der Kompressionspunkt darf sich nicht ändern. Die
Bremsanlage per Sichtkontrolle prüfen, zunächst die Hebel und
danach die Kabel und die Bremsen. Es darf keine Hydraulikflüs-
sigkeit austreten. Kontrollieren Sie, ob die Bremsscheibe nicht
beschädigt ist. Sie darf keine Kerben, Brüche, tiefe Kratzer und
andere mechanische Schäden aufweisen. Heben Sie zuerst
das Vorderrad, dann das Hinterrad an und drehen Sie es mit
der Hand. Die Bremsscheibe muss sauber drehen.

GEFAHR

Eine unsachgemäße Verwendung der Bremsen kann ei-
nen Unfall mit unter Umständen sogar tödlichen Verlet-
zungen zur Folge haben.

5.3.8 Kontrolle der Kette und der Befestigung
der Tretkurbeln

Die Kontrolle zu zweit ausführen; eine Person muss das Hinter-
rad anheben, sodass es den Boden nicht mehr berührt, und die
andere Person muss die rechte Tretkurbel im Uhrzeigersinn
drehen. Von oben die Ausrichtung des Kettenrads und des Rit-
zelpakets beobachten.

TIPP:

Es darf keine noch so kleine Exzentrizität des Kettenrades und
der Ritzel vorliegen.

Vergewissern Sie sich, das keine Fremdkörper im Bereich der
Tretkurbeln sind. Kontrollieren Sie, ob die Kette nicht beschä-
digt ist. Die Kette darf an keiner Stelle Schäden aufweisen, ver-
ursacht zum Beispiel durch gekrümmte Kettenplättchen, einzu-
nietende Zapfen, die austreten usw. oder feste, blockierte Ket-
tenglieder. Die Befestigung des Kettenrades an der rechten
Tretkurbel prüfen, es darf kein Spiel vorhanden sein. Bei Abwei-
chungen kontaktieren Sie Ihren Audi Partner.
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GEFAHR

Ein blockieren der Tretkurbeln oder der Kette kann einen Unfall mit unter Umständen schwere,
sogar tödlichen Verletzungen zur Folge haben.

5.3.9 Kontrolle des Elektromotors

GEFAHR

Nehmen Sie das Akkupack aus seiner Aufnahme, bevor Sie das e-bike überprüfen. Dadurch ver-
hindern Sie schwere oder tödliche Verletzungen.

Ein beschädigter Elektroantrieb kann zu einem Kurzschluss führen und stellt ein Brandrisiko dar.

Prüfen Sie durch Sichtkontrolle, ob alle Elektrokabel unversehrt und korrekt installiert sind. Schalten Sie das
elektrische Steuergerät erst ein, nachdem alle anderen Kontrollen beendet wurden. Achten Sie auf die am
Display erscheinenden Fehlermeldungen.

5.3.10 Kontrolle der Lichter (falls vorhanden)

TIPP:

Dieser Absatz ist nur gültig, wenn das Fahrrad mit einer Ausrüstung für das Fahren auf öffentlichen Straßen
ausgestattet ist oder wenn diese später hinzugefügt wurde.

WARNUNG

Fahren ohne Licht kann einen Unfall mit unter Umständen schweren oder tödlichen Verletzungen
zur Folge haben. Es besteht Sturz- und Unfallgefahr bei Dunkelheit und/oder schlechter Sicht.
Das Risiko ist hoch, Hindernisse nicht zu erkennen und nicht von anderen Verkehrsteilnehmern
gesehen zu werden.

Schalten Sie die Beleuchtung ein und prüfen Sie die Unversehrtheit der Befestigungen des Vorder- und
Rücklichts.

5.3.11 Kontrolle des weiteren Zubehörs
Ist Ihr Fahrrad mit weiterem Zubehör ausgestattet (z.B . Gepäckträger, Taschen, Flaschenhalter usw.) muss
dieses ebenfalls auf korrekten Sitz überprüft werden.

TIPP:

Es darf sich kein Teil bewegen oder verschieben. Es darf kein Knirschen oder Quietschen zu hören sein.
Sollte sich etwas bewegen, korrekt befestigen.

HINWEIS

Es könnte sonst zu Schäden an Ihrem Fahrrad oder zum Verlust des Zubehörs kommen.
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5.3.12 Weitere Kontrollen

VORSICHT

Eventuell beschädigte Komponenten des Fahrrads (und des montierten Zubehörs) können schar-
fe Kanten aufweisen, welche Verletzungen verursachen können. Die Präsenz eventueller Schäden
an allen Komponenten überprüfen. Sofort die beschädigten Teile vom Audi Partner oder einem
qualifizierten Techniker reparieren oder austauschen lassen.

5.4 Anzugsdrehmomente
Auf dem Schraubenkopf ist die jeweils entsprechende Information zum Anzugsmoment (Nm) eingedruckt. Ist
keine weitere spezifische Information vom Hersteller geliefert, auf folgende Anzugsmomente Bezug nehmen.

TIPP:

Nutzen Sie dazu unbedingt einen Drehmomentschlüssel, um Schäden an den Bauteilen zu verhindern.

Gewindeanschluss/Verbauort Gewinde Anzugsdrehmo-
ment (Nm)

Pedale 9 / 16" 30

Spreizschraube Lenkstangenanschluss M8 5

Stellschraube Winkel Lenkstangenanschluss M6 6

Schrauben Lenkstangenanschluss M5 5

Schrauben Lenkstangenanschluss M6 6

Schrauben Lenkstangenanschluss M7 7

Anschluss Sattelträger M8 10

Sattelanschluss M6 10

Bremse M6 8

Schrauben Bremsgruppe M6 8

Anschluss Gangschalthebel M5 5

Anschluss Bremshebel M5 5

Befestigungsschraube Griffe M4 3

Befestigungsschraube Griffe M5 5

Schraube Kipphebel Stoßdämpfer M10x1 14

Schraube Gabel M10x1 18

Schraube Kipphebel Rahmen M10x1,5 18

Schraube Strebe M6 4

Schraube unterer Stoßdämpfer M8 12

Radzapfen M12x125 12

Schrauben Pedale M15 50
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6 Montagen und Einstellungen

TIPP:

In diesem Kapitel werden Arbeiten beschriebenen, die vom Benutzer selbst ausgeführt werden können. Die-
se Arbeiten dürfen Sie nur ausführen, wenn Sie über das entsprechende Werkzeug verfügen. Sämtliche
sonstigen Arbeiten müssen vom Audi Partner oder von einer Fachwerkstatt ausgeführt werden.

6.1 Montage der Pedale

Sie benötigen folgendes Werkzeug: -Innensechskantset,
Drehmomentschlüssel mit entsprechendem Aufstecksys-
tem Innensechskant

– Die Schutzfolie der Pedale entfernen.

– Die Pedale sind unterschiedlich und mit den Buchstaben "R"
(rechts) und "L" (links) markiert.

– Das rechte Pedal "R" (rechts) an die rechte Tretkurbel im
Uhrzeigersinn anschrauben.

– Das linke Pedal "L" (links) an die linke Tretkurbel gegen den
Uhrzeigersinn anschrauben.

– Mit dem Drehmomentschlüssel festziehen.

Entsprechendes Drehmoment:

Pedale 50 Nm

6.2 Einstellung der Lenkstange

Sie benötigen folgendes Werkzeug: -Innensechskantset,
Drehmomentschlüssel mit entsprechendem Aufstecksys-
tem Innensechskant

– Einen Innensechskantschlüssel verwenden und die Schrau-
ben -A- lockern.

– Die Lenkstange senkrecht zum Rahmen drehen und wie ge-
wünscht einstellen.

– Mit dem Drehmomentschlüssel die Schrauben -A- festzie-
hen.

Entsprechendes Drehmoment:

Schrauben -A- 5 Nm

HINWEIS

Ziehen Sie die Schrauben nicht zu stark fest. Befolgen Sie genauestens die Anweisungen für das
Festziehen von Schrauben, um Schäden zu vermeiden..
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WARNUNG

Durch Beschädigungen an Komponenten des e-bikes, welche nicht unmittelbar sichtbar sind,
kann Unfallgefahr mit dem Risiko schwerer oder sogar tödlicher Verletzungen bestehen.

Einstellen der Höhe der Lenkstange:

Sie benötigen folgendes Werkzeug: -Innensechskantset,
Drehmomentschlüssel mit entsprechendem Aufstecksys-
tem Innensechskant
– Die Schrauben -B- mit einem Innensechskantschlüssel lo-

ckern.
– Die Lenkstange je nach Bedarf anheben oder absenken.

– Mit dem Drehmomentschlüssel die Schrauben -B- festzie-
hen.

Entsprechendes Drehmoment:

Schrauben -B- 5 Nm

6.3 Satteleinstellung

6.3.1 Einstellung des Sattelhalterohrs

– Die Klemmschelle des Sattelhalterohrs mit dem Schnell-
spanner lockern.

– Die Sattelhöhe einstellen, dafür das Sattelhalterohr in die
gewünschte Position bringen.

– Die Sattelspitze zur Vorderseite des Fahrrads ausrichten.

VORSICHT

Das Sattelstützrohr nicht über die vorhandene Endmar-
kierung herausziehen.

– Schnellspanner wieder schließen.
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6.3.2 Pneumatische Höheneinstellung des Sat-
tels

– Zur Einstellung der Sattelhöhe den Hebel -A- drücken, den
Sattel nach unten drücken oder den Druck vermindern, um
diesen anzuheben.

TIPP:

Die Einstellung der Sattelhöhe kann auch vorgenommen wer-
den, während man auf diesem sitzt.

– Nach Erreichen der gewünschten Höhe, den Hebel -A- los-
lassen.

6.3.3 Sattelposition und Sattelneigung einstellen

Sie benötigen folgendes Werkzeug: -Innensechskantset,
Drehmomentschlüssel mit entsprechendem Aufstecksys-
tem Innensechskant
– Die Spannschrauben des Sattels -Pfeil- lockern.

– Die gewünschte Sattelneigung einstellen.

– Die Spannschrauben des Sattels wieder festziehen.

– Mit dem Drehmomentschlüssel die Spannschrauben des
Sattels -Pfeil- festziehen.

Entsprechendes Drehmoment:

Schrauben 10 Nm

6.4 Einstellung der Bremshebel

WARNUNG

Länderspezifisch kann die Bremsbetätigung für vorn und hinten variieren. Prüfen Sie im Vorfeld,
welcher Bremshebel welche Bremse betätigt!
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TIPP:

Die beschriebenen Arbeitsschritte sind für beide Bremshebel
gültig.

Sie benötigen folgendes Werkzeug: -Innensechskantset,
Drehmomentschlüssel mit entsprechendem Aufstecksys-
tem Innensechskant

– Die Spannschraube des Hebels lockern.

– Die gewünschte Hebelneigung einstellen.

– Die Spannschraube des Hebels wieder festziehen.

Entsprechendes Drehmoment:

Spannschrauben 8 Nm

6.5 Einstellung der Gangschalthebels

TIPP:

Die beschriebenen Arbeitsschritte sind für beide Gangschalthe-
bel gültig.

Sie benötigen folgendes Werkzeug: -Innensechskantset,
Drehmomentschlüssel mit entsprechendem Aufstecksys-
tem Innensechskant

– Die Spannschraube des Hebels lockern.
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– Die gewünschte Hebelneigung einstellen.

– Die Spannschraube des Hebels wieder festziehen.

Entsprechendes Drehmoment:

Spannschrauben 8 Nm

6.6 Handhabung des Fahrrads
Das Fahrrad kann ohne motorische Unterstützung oder mit Hilfe der Tretunterstützung genutzt werden. Be-
vor Sie die Tretunterstützung verwenden, empfohlen wir, sich mit der Handhabung des Fahrrads vertraut zu
machen.

TIPP:

Um die gewünschte Betriebsart einzustellen, siehe Abschnitt "Nutzung der Tretunterstützung".

Lesen Sie dazu nochmals die Ausführungen des Hefts der Sicherheitshinweise sorgfältig durch.

6.6.1 Handhabung der Gangschaltung

HINWEIS

Wechseln Sie den Gang erst, nachdem Sie den Druck auf das Pedal verringert haben, um zu ver-
hindern, dass der Motorantrieb die Kette bei der Übertragung von einem Ritzel zum anderen be-
schädigt.

Der Gangwechsel kann nur während der Fahrt ausgeführt werden.

Das Fahrrad besitzt eine Kettenschaltung. Bei jedem Gangwechsel springt die Kette auf ein anderes Ritzel.
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Die Gangschaltung besitzt zwei Hebel.
– Hebel -A- dient zum Hochschalten von einem Zahnkranz

oder Ritzel zum nächst größeren.
– Hebel -B- dient zum Herunterschalten von einem Zahnkranz

oder Ritzel zum nächst kleineren.

Der Übergang zu einem größeren Ritzel bringt eine geringere
Übersetzung mit sich (= kleinerer Gang). Der Widerstand beim
Treten in die Pedale reduziert sich und die Geschwindigkeit
wird geringer, dadurch können Anstiege oder Berge leichter be-
fahren werden.

Um zum größeren Ritzel zu wechseln:
– Während des Fahrens den Hebel -A- mit dem Daumen bis zur ersten Kerbe schieben (bis ein deutliches

"Klick" zu hören ist).
– Möchten Sie mehrere Gänge überspringen, drücken Sie den Hebel bis zum Ende; die Kette überspringt

hierbei zwei oder mehrere Ritzel.

Um zum kleineren Ritzel zu wechseln:
– Während des Fahrens den Hebel -B- mit dem Daumen bis zur Anschlagskerbe schieben (bis ein deutli-

ches "Klick" zu hören ist).
– Möchten Sie mehrere Gänge überspringen, drücken Sie den Hebel mehrmals nacheinander; die Kette

springt hierbei einzeln bis zum gewünschten Ritzel.

6.7 Handhabung der Bremsen

WARNUNG

Länderspezifisch kann die Bremsbetätigung für vorn und hinten variieren. Prüfen Sie im Vorfeld,
welcher Bremshebel welche Bremse betätigt!

Um die Bremsen zu benutzen, die entsprechenden Hebel zur Lenkstange hin ziehen. Die höchste Bremswir-
kung erreicht man durch gleichzeitiges Betätigen beider Hebel. Etwa 65% der gesamten Bremsleistung er-
hält man von der Vorderradbremse.
– Machen Sie sich unbedingt mit der Funktionsweise der

Bremsen vertraut. Treten Sie dazu langsam in die Pedale
und betätigen Sie die Bremshebel mit mäßigem Druck.

– Führen Sie diese Übung auf einer ebenen Fahrbahn durch,
während dort keine sonstigen Fahrzeuge unterwegs sind.

– Wiederholen Sie die Bremsung anschließend, indem Sie
beide Hebel gleichzeitig betätigen.

– Betätigen Sie den Bremshebel der Vorderradbremse vor-
sichtig; besonders Sand, Kies usw. auf der Fahrbahn kön-
nen das Rutschen des Vorderrads bewirken, wodurch Sturz-
gefahr besteht.

TIPP:

Sie müssen sich mit den Bremsen vertraut machen. Zu Beginn langsam in die Pedale treten und die Brems-
hebel vorsichtig betätigen. Diese Bremsübungen auf geraden Strecken ohne Verkehr ausführen. Das Brem-
sen dosieren und gleichzeitig beide Hebel betätigen.
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WARNUNG

Ein zu energisches Betätigen der Bremse kann das Blockieren der Räder verursachen. Betätigen
Sie den Bremshebel der Vorderradbremse besonders vorsichtig: Sand, Kies usw. auf der Fahr-
bahn können das Rutschen des Vorderrads bewirken, wodurch Sturzgefahr und die Gefahr eines
Unfalls mit schweren oder sogar tödlichen Verletzungsfolgen besteht.

6.8 So machen Sie sich mit dem Fahrver-
halten des neuen Fahrrads vertraut

– Steigen Sie auf das Fahrrad.

– Greifen Sie mit beiden Händen an die Lenkstange.

– Betätigen Sie beide Bremsen.

– Um die Fahrt aufzunehmen, stellen Sie den rechten Fuß auf
das rechte Pedal, nehmen Sie etwas Schwung und treten
Sie los, dann setzen Sie den linken auf das linke Pedal.

– Man kann auf dem Sattel sitzen oder im Stehen in die Peda-
le treten.

– Beide Bremsen loslassen.

– In die Pedale treten.

– VIEL SPASS!

HINWEIS

Das Fahrrad nicht in direkter Sonneneinstrahlung längere Zeit stehen lassen: Der Akkupack
könnte sich unnötig erhitzen und dadurch den Überlastungsschutz auslösen.

Der Transport von Kindern, Personen oder Tieren ist nicht erlaubt. Es ist nicht möglich, einen
Kindersitz oder Gepäckträger zu installieren (weder vorne noch hinten).
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6.9 Was nach einem eventuellen Sturz zu tun ist
Nach einem Sturz oder Unfall sollten Sie sich sofort an den Audi Partner wenden, um das Fahrrad vor einer
erneuten Nutzung auf Schäden kontrollieren zu lassen.

Benutzen Sie das Fahrrad erst wieder, nachdem es vom Audi Partner kontrolliert und eventuell repariert wur-
de. Eventuell beschädigte und nicht ausgetauschte Komponenten können zu gefährlichen Fahrsituationen,
Stürzen, Unfällen und Schäden an Gegenständen führen.

WARNUNG

Eventuell beschädigte und nicht ausgetauschte Komponenten können zu gefährlichen Fahrsitua-
tionen, Stürzen, Unfällen und Schäden an Gegenständen führen.

6.10 Wie wird das Fahrrad richtig transportiert
Lesen Sie für einen ordnungsgemäßen und sicheren Transport des Fahrrads, die spezifischen Hinweise in
Absatz „Wie wird das Fahrrad transportiert" des Hefts der Sicherheitshinweise.

6.11 Einstellung der Druckstufe der Vorder-
radgabel

Um die Druckstufe der Vordergabel an die Art der Strecke und
das Gewicht des Benutzers anzupassen, ist auf die Einstellvor-
richtung am rechten Vordergabelschaft einzuwirken. In der Ga-
bel befinden sich zwei Einstellvorrichtungen, eine für hohe Ge-
schwindigkeit HSC -A- und eine für niedrige Geschwindigkeit
LSC -B-. Die beiden Einstellvorrichtungen sind unabhängig von-
einander. Um die Druckstufe zu verringern (steifere Gabel), den
Knopf „A" im Uhrzeigersinn (+) drehen. Um die Druckstufe zu
erhöhen (weichere Gabel), den Knopf „A" gegen den Uhrzeiger-
sinn (-) drehen.

6.12 Einstellung des Rücklaufs der Vorder-
radgabel

Um die Rückkehrgeschwindigkeit der Gabel (Rebound) der
Strecke und dem Gewicht des Benutzers anzupassen, kann
man den Luftdruck in der Gabel wie folgt einstellen:
– Auf das Fahrrad steigen und prüfen, wie weit sich die vorde-

re Gabel absenkt; der richtige Wert liegt bei 10-15% des Ge-
samthubs.

– Wenn sich die Gabel mehr absenkt, die Luft in der Gabel
aufgefüllen(max 150 psi).

– Schrauben Sie dazu die obere Luftkappe -A- (Hauptkam-
mer) ab und montieren Sie die Luftpumpe. Pumpen Sie auf
den gewünschten Druck. Trennen Sie die Luftpumpe und
setzen Sie die Druckluftkappe wieder ein.

– Wenn sich die Gabel weniger absenkt, die Luft herauslas-
sen, indem die Taste der Pumpe drückt wird.
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Die Rückkehrgeschwindigkeit der Gabel können Sie durch dre-
hen der Rändelring unter dem Schaft einstellen. Durch Drehen
der Nutmutter -Pfeil- im Uhrzeigersinn wird ein langsamerer
Rücklauf, durch Drehen gegen den Uhrzeigersinn ein schnell-
erer Rücklauf erhalten.

Möchten Sie den Druck verändern, schrauben Sie die Kappe
am unteren Ventil (Hochfahrkammer) ab und montieren Sie die
Druckluftpumpe. Pumpen Sie auf den gewünschten Druck.
Trennen Sie die Pumpe und setzen Sie die Kappe wieder ein.

6.13 Einstellung Kompression, Rebound und Federvorspannung des hint-
eren Stoßdämpfers

6.13.1 Kompressionseinstellung
Die Dämpfung der Kompression steuert die Kompressionsgeschwindigkeit des Stoßdämpfers bei langsamen
Kompressionen, wie die Gewichtsverlagerung des Fahrers, kleine Stöße und Kurven, was die Beherrschung
und die Leistungsfähigkeit verbessert.

HINWEIS

Eine übermäßige Dämpfung der Kompression macht die Federung zu hart für die Stöße.

– Um die Einfedergeschwindigkeit zu verringern (steiferer
Stoßdämpfer), drehen Sie den Knopf -A- im Uhrzeigersinn
(+)

6.13.2 Hohe Geschwindigkeit einstellen

Zum Einstellen drehen Sie den schwarzen Einsteller -B- auf der
Seite des Zylinderkopfs.

Position

-1- entspricht weich

-2- entspricht mittel

-3- entspricht hart
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6.13.3 Feder-Vorspannung

Drehen Sie den Gewindering -C-, um die richtige Härte der Fe-
der einzustellen (min 2 - max 5).

6.13.4 Einstellung "Rebound"

Um die Rücklaufgeschwindigkeit zu verringern (langsamerer
Stoßdämpferrücklauf), entfernen Sie den Spritzschutz und dre-
hen Sie die Einstellvorrichtung -D- im Uhrzeigersinn (+). Um die
Rücklaufgeschwindigkeit zu erhöhen (schnellerer Stoßdämpfer-
rücklauf), entfernen Sie den Spritzschutz und drehen Sie die
Einstellvorrichtung -D- entgegen des Uhrzeigersinns (-).
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7 Nutzung der Tretunterstützung

7.1 Akkupack

7.1.1 Anmerkungen zur Reichweite des Akkus
Die Reichweite des Akkus kann stark variieren (von 20 bis 150 km) und ist von den Nutzungsbedingungen
und dem Alter des Akkus abhängig (im Durchschnitt ist nach 3-4 Jahren eine Reduzierung der Reichweite
von etwa 40% zu verzeichnen). Die wichtigsten Faktoren, die auf die Reichweite des Akkus einwirken, sind:

Faktoren Relevanz Folgen auf die Reichweite

Fahrergesamtgewicht 1) Verringert sich bei höherem Gewicht des Fahrers
und eventuellen zusätzlichen Lasten.

Reifendruck 1) Verringert sich.

Art des Straßenbelags 2) Verringert sich bei viel Schlamm, frischem Gras,
unbefestigten Wegen, erhöht sich auf normaler

Straße.

Anstiege 3) Verringert sich bei Zunahme der Steigung.

Übersetzung Gangschaltung 2) Verringert sich, wenn eine "harte" Übersetzung
(z.B. 11 oder 13) genutzt wird, erhöht sich, je

leichter die genutzte Übersetzung ist (z.B. 36).

Außentemperatur 1) Verringert sich um etwa 15%, wenn die Tempera-
tur unter 0°C liegt.

Geschwindigkeit 3) Verringert sich exponentiell mit der Zunahme der
Geschwindigkeit.

Wind 2) Verringert sich sehr bei Gegenwind und Ge-
schwindigkeiten über 15 km/h, fast keine Verände-

rungen bei niedriger Geschwindigkeit.

Einstellung der Unterstützung 2) Verringert sich bei Zunahme der angefragten Un-
terstützung (Einstellung "Cruise" hohe Reichweite,

Einstellung "Sport" geringe Reichweite).

Anfahren vom Stand 2) Verringert sich bei Zunahme der Frequenz "stop &
go", da die Aufnahme während der Beschleuni-

gung etwa 3 Mal über der Aufnahme bei konstan-
ter Geschwindigkeit liegt.

1) geringe Relevanz
2) mittlere Relevanz
3) hohe Relevanz

7.1.2 Hinweise für den Betrieb mit Akku
Dieser Absatz fasst die wichtigsten Informationen für die korrekte Nutzung des Systems der Tretunterstüt-
zung zusammen.
– Den Akkupack immer vollständig laden (siehe Absatz "Das Laden des Akkupacks durchführen").

TIPP:

Das Laden des Akkus kann sowohl mit ausgebautem als auch mit am Fahrrad eingehängtem Akku ausge-
führt werden.
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– Stellen Sie sicher, dass der Stecker immer ordnungsgemäß
an den Akku angesteckt wird oder angeschlossen ist.

Das Pedaltritt-Unterstützungssystem einschalten, indem
Sie die Taste „On/Off" -A- am Steuergerät drücken.
– Wählen Sie die gewünschte Unterstützungsstufe..

– Das EPAC-Rad ist fahrbereit.

– Um das Pedaltritt-Unterstützungssystem auszuschalten, die
Taste „On/Off" -A- länger als 1,5 Sekunden gedrückt halten.

TIPP:

Nach einer bestimmten lnaktivitätszeit (Shutdown Time) schal-
tet sich das Trethilfesystem automatisch ab.

7.1.3 Entfernen des Akku-Packs aus der Halte-
rung

– Ziehen Sie den Stecker vom Akku-Pack ab.

– Die Befestigungsschraube des Akkus vollständig abschrau-
ben und abnehmen.
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– Den Akku-Pack anheben und aus der Aufnahme herausneh-
men.

– Den Akku-Pack auf einer ebenen und trockenen Oberfläche
platzieren.

WARNUNG

Den Akku-Pack nicht mit Wasser oder anderen Flüssig-
keiten in Berührung bringen. Sollte dies geschehen sein,
diesen nicht mehr benutzen und vom Audi Partner über-
prüfen lassen. Es könnte sonst zu gefährliche Situatio-
nen , die den Tod oder schwere Verletzungen verursa-
chen können.

7.2 Das Laden des Akkupacks durchführen

7.2.1 Aktivierung des Akkupacks vor der Nutzung

TIPP:

Vor der ersten Inbetriebnahme des Fahrrads, den Akkupack vollständig aufladen (alle vier LEDs müssen
sich einschalten).

Der Akkupack wird bei Auslieferung nur teilweise geladen geliefert. Aus diesem Grund sollte er vor dem Auf-
laden getestet werden.
– Die Taste „A" zum Aktivieren des Akkus drücken. Die vier LEDs leuchten nacheinander auf.

– Die Taste „A" drücken, die LEDs schalten sich für etwa 4 Sekunden ein, um den Ladestand des Akku-
packs anzuzeigen. Schaltet sich keine LED ein, ist der Akku vollständig leer. Wenn wenigstens eine LED
sich einschaltet, ist der Akku geladen.

– Die Taste „A" 3 Sekunden lang gedrückt halten, um den Akkupack abzuschalten.

Nach etwa 10 Sekunden schaltet sich der Akku aus.

7.2.2 Den Akku-Pack laden

WARNUNG

Nur das mitgelieferte Ladegerät verwenden - Brandgefahr!

HINWEIS

Für eine längere Lebensdauer des Akkus sollte man diesen nicht zu oft laden und nicht länger als
zwei Monate entladen lassen. Dies kann zu Beschädigungen am Akku führen.
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– Das Versorgungskabel an die Steckdose anschließen.

HINWEIS

Vergewissern Sie sich, dass die Netzspannung der Anga-
be auf dem Datenschild des Ladegeräts entspricht.

– Den kleinen Stecker des Netzkabels in die Buchse des La-
degeräts stecken.

– Den Ladestecker in die Buchse des Akkupacks stecken.

– Das Laden beginnt.

– Die LED´s auf dem Akkupack schalten sich ein und geben
dessen Ladestand an. Wenn alle vier LEDs blinkend einge-
schaltet sind, ist der Akkupack vollständig geladen. Jede
LED entspricht etwa 25% der Ladung.

– Die Versorgung des Ladegerätes und den Verbinder vom
Akkupack trennen.

– Wenn am Ende des Ladevorgangs der Akkupack mit dem
Ladegerät verbunden bleibt und Letzteres elektrisch versorgt
wird, kontrolliert das Ladegerät nach etwa zwei Stunden er-
neut den Ladestand des Akkus und lädt, bei Bedarf, erneut
auf.

LED

Stand-by Grün

Laden Rote

Batterie geladen Grün

Fehler Rot blinkend
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7.2.3 Einbau des Akku-Packs

– Setzen Sie den Akku-Pack in die Aufnahme, achten Sie da-
rauf, das die Gummiwulst „A" auf Gabelhalterung „B" ord-
nungsgemäß platziert ist.

– Drücken Sie den Akku-Pack vorsichtig nach unten, um ihn in
seine Aufnahme einzusetzen.

– Verbinden Sie den Stecker mit dem Akkupack.

– Die Feststellschraube einsetzen.

– Die Feststellschraube vollständig anziehen, um den Akku-
Pack zu befestigen.

– Nutzen Sie dazu einen Innensechskantschlüssel.
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7.3 Pflege des Akku-Packs

7.3.1 Leistungsreduzierung des Akkus
Zum Selbstschutz gegen Überlast oder Überhitzung verfügt der Akkupack über eine automatische Leis-
tungsreduzierung, die vom Ladestand und von der Temperatur abhängig ist. Oberhalb einer Zellentempera-
tur von 70°C und zwischen 0 und 10°C wird die Motorleistung in 4 Stufen (jeweils 25%) bis zum kompletten
Abschalten reduziert. Mit einem Ladestand von <5% schaltet sich die Tretunterstützung ab, um die Anzeige
am Display sowie die Beleuchtung für mindestens 4 Stunden zu gewährleisten, bevor der Akku deaktiviert
wird und dieser in den Selbstschutzmodus wechselt.

7.3.2 Wartung, Reinigung und Lagerung

TIPP:

Den Akkupack immer sauber halten. Sorgfältig mit einem weichen und trockenen Tuch reinigen.

VORSICHT

Der Akkupack darf nicht in Wasser (oder andere Flüssigkeiten) getaucht oder mit Wasserstrahl
gereinigt werden. Sollte das passieren und es zu Schäden kommen, den Akkupack nicht mehr
verwenden und Ihren Audi- oder Fantic-Händler kontaktieren.

VORSICHT

Den Akkupack nur auf saubere Oberflächen ablegen. Insbesondere Verkrustungen an Ladebuch-
sen und Kontakten vermeiden.

Die Lebensdauer des Akkupacks ist länger, wenn er sorgfältig behandelt und unter den richtigen Umge-
bungsbedingungen gelagert wird.
– Temperatur: 18-23°C

– Feuchtigkeit: 0-80%

– Ladestufe: 70%
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8 Allround Display
Dieses Benutzerhandbuch enthält wichtige Informationen zur Verwendung und zu den Einstellungen von
Komponenten und basiert auf den in der Europäischen Union gültigen Normen und Regulierungen. Lesen
Sie die Bedienungsanleitung, vor allem die Sicherheitshinweise, im folgenden Kapitel sorgfältig durch, bevor
Sie das Drive System verwenden.

VORSICHT

Werden die Hinweise in der Bedienungsanleitung nicht beachtet, kann das zu schweren Verlet-
zungen oder zu Schäden an Ihrem e-bike führen. Bewahren Sie die Bedienungsanleitung zur wei-
teren Nutzung griffbereit auf.

TIPP:

Der in diesem Benutzerhandbuch verwendete Begriff e-bike bezieht sich auf Elektrofahrräder, Pedelecs und
EPAC. Es handelt sich hierbei um ein Elektrofahrrad mit elektronischer Unterstützung.

Der verwendete Begriff «Batterie» bezieht sich gleichermaßen auf aufgesetzte Unterrohrbatterien, Gepäck-
trägerbatterien sowie in den Rahmen integrierte Batterien. Der Begriff „Batterie" wird synonym für wiederauf-
ladbare Energiespeicher verwendet.

8.1 Sicherheitshinweise

TIPP:

Lesen und beachten Sie die Sicherheitshinweise und Anweisungen, sowohl in dieser als auch in allen weite-
ren, dem e-bike beigelegten Anleitungen aufmerksam durch.

Nur so ist Ihnen die sichere Nutzung des e-bikes möglich.

Bewahren Sie dieses Benutzerhandbuch und alle weiteren beiliegenden Informationen für die Zukunft auf.

Die Anzeige- und Bedieneinheit -Allround- ist Teil des Antriebssystems Ihres e-bikes.

WARNUNG

Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise und Anweisungen kann zu elektrischem Schlag,
Brand u./o. schweren Verletzungen führen.
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HINWEIS

Öffnen Sie die Bedieneinheit -Allround- nicht. Die Bedieneinheit kann durch das Öffnen zerstört
werden und der Gewährleistungsanspruch entfällt.

Öffnen Sie niemals die Antriebseinheit. Diese ist wartungsarm und darf nur von qualifiziertem
Fachpersonal und nur mit Original-Ersatzteilen repariert werden.

Für die Antriebseinheit ist eine Inspektion durch ein zertifiziertes Servicecenter nach einer Lauf-
leistung von 15.000 km vorgeschrieben (So bleibt die Sicherheit der Antriebseinheit erhalten.

Bei unberechtigtem Öffnen der Antriebseinheit erlischt der Gewährleistungsanspruch). Die Funk-
tion Schiebehilfe (Walk Assist) darf ausschließlich beim Schieben des e-bikes verwendet werden
(Haben die Räder des e-bikes beim Benutzen der Schiebehilfe keinen Bodenkontakt, besteht Ver-
letzungsgefahr).

Sämtliche Komponenten des Antriebssystems und die am Antrieb installierten Komponenten (z.
B. Zahnräder, Halterung der Zahnräder, Pedale) dürfen nur durch zugelassene Ersatzteile ersetzt
werden. So bleibt die Antriebseinheit vor Schäden (z.B. durch Überlastung) geschützt.

Nehmen Sie keinerlei Veränderungen an Ihrem Drive System vor. Versuchen Sie keinesfalls, die
Leistungsfähigkeit Ihres Drive Systems zu erhöhen. Sie verringern sonst die Lebensdauer der
Bauteile und riskieren Schäden am Drive System und an Ihrem e-bike.

Darüber hinaus erlöschen bei jeglicher Art von Manipulation des Drive Systems sämtliche Garan-
tie- und Gewährleistungsansprüche auf Ihr e-bike.

Beachten Sie alle nationalen Vorschriften zur Zulassung und Verwendung von e-bikes. Je nach-
dem, in welchem Land Sie sich befinden, können diese unterschiedlich sein. Entnehmen Sie die
Batterie aus dem e-bike, bevor Sie daran arbeiten (z. B. Montage, Wartung, Arbeiten an der Kette,
usw.). Bei unbeabsichtigter Aktivierung des Drive Systems besteht Verletzungsgefahr. Benutzen
Sie die Bedieneinheit nicht als Griff. Wenn Sie das e-bike an der Bedieneinheit hochheben, kön-
nen Sie die Bedieneinheit -Allround- irreparabel beschädigen.

VORSICHT

Durch einen unsachgemäßen Umgang mit dem System gefährden Sie außerdem sowohl Ihre ei-
gene als auch die Sicherheit anderer Verkehrsteilnehmer. Durch eigenmächtige Veränderungen
am Drive System riskieren Sie bei Unfällen, die auf die Manipulation zurückzuführen sind, hohe
persönliche Haftungskosten oder sogar die Gefahr einer strafrechtlichen Verfolgung.

Bei der Verwendung der Bedieneinheit mit Bluetooth® kann eine Störung anderer Geräte und An-
lagen, Flugzeuge und medizinischer Geräte (z. B. Herzschrittmacher, Hörgeräte) auftreten. Eben-
falls kann eine Schädigung von Menschen und Tieren in unmittelbarer Umgebung nicht ganz aus-
geschlossen werden. Verwenden Sie die Bedieneinheit mit Bluetooth® nicht in der Nähe von me-
dizinischen Geräten, Tankstellen, chemischen Anlagen, Gebieten mit Explosionsgefahr und in
Sprenggebieten.

Verwenden Sie die Bedieneinheit mit Bluetooth® nicht in Flugzeugen. Vermeiden Sie den Betrieb über einen
längeren Zeitraum in direkter Körpernähe. Die Bluetooth®-Wortmarke wie auch die Bildzeichen (Logos) sind
eingetragene Warenzeichen und Eigentum der Bluetooth SIG, lnc. Jegliche Verwendung dieser Wortmarke/
Bildzeichen durch Antriebstechnik GmbH und Co. erfolgt unter Lizenz.

HINWEIS

Es kann sein, dass für Ihr e-bike die Bluetooth® Funktion nicht aktiviert ist. Für weitere Informati-
onen wenden Sie sich bitte an einen autorisierten Audi- oder Fantic-Händler.
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VORSICHT

Lassen Sie sich nicht von der Anzeige- und Bedieneinheit ablenken. Wenn Sie sich nicht aus-
schließlich auf den Verkehr konzentrieren, riskieren Sie, in einen Unfall verwickelt zu werden.
Wenn Sie über den Wechsel des Unterstützungsmodus und Fahrdaten hinaus Eingaben in die
Bedieneinheit machen wollen, müssen Sie anhalten und die entsprechenden Daten eingeben.

WARNUNG

Bei Berührung des Motorgehäuses besteht Verbrennungsgefahr. Teile des Antriebs können sich
unter Extrembedingungen, wie z. B. anhaltend hohe Last mit niedriger Geschwindigkeit bei Berg-
oder Lastenfahrten, auf Temperaturen >60 °C erwärmen.

Nehmen Sie die Grundeinstellungen an der Bedieneinheit vor Fahrtantritt vor. Durch unkonzent-
riertes Fahren gefährden Sie sich und andere Verkehrsteilnehmer.

HINWEIS

Machen Sie sich vor Beginn Ihrer ersten Fahrt mit den Funktionen des e-bikes und der Bedienung
vertraut.

Führen Sie das Benutzerhandbuch bei allen Fahrten mit. So können Sie auch seltener benötigte
Funktionen jederzeit nachlesen.

DATENSCHUTZHINWEIS: Wird der Bordcomputer im Servicefall an den Service geschickt, kön-
nen ggf. die auf dem Gerät gespeicherten Daten an Servicemitarbeiter übermittelt werden.

8.1.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch

WARNUNG

Es ist strengstens untersagt, Diagnose- oder Programmiergeräte an die Elektronikmodule des e-
bikes (Batterie, Display usw.) anzuschließen oder dafür zu verwenden.

Die Anzeige- und Bedieneinheit -Allround- des Drive Systems ist ausschließlich zur Verwendung in diesem
System bestimmt. Sie dient zur Anzeige fahrrelevanter Informationen und zur Steuerung der Antriebseinheit.
Neben den hier dargestellten Funktionen kann es sein, dass jederzeit Software-Änderungen zur Fehlerbehe-
bung und zu Funktionserweiterungen eingeführt werden.

8.1.2 Produktbeschreibung

Die Displays sorgen für ein optimales Zusammenspiel von Mensch und Antrieb. Diese neuen Bedieneinhei-
ten sind genau auf die Produktfamilie Drive abgestimmt. So kann der Fahrer ein ganzheitliches e-bike-Erleb-
nis genießen. Auf einem 1,5 Zoll großen Farbbildschirm sind die Funktionen angezeigt. Der konvex gewölbte
Bildschirm lässt sich flexibel rechts oder links am Lenker montieren und schmiegt sich formschön an die
Lenkstange. Die Prägung der sechs Tasten bietet eine eindeutige Haptik und die Platzierung eine ergono-
misch optimierte Bedienbarkeit. Für optimale und schnelle Lesbarkeit lässt sich die Auswahl der anzuzeigen-
den Werte individuell einstellen.

Bedienungsanleitung für Audi electric mountain bike Ausgabe 01

8  Allround Display 39



1 - Taste -Ein/Aus-
2 - Taste -Menü-/

Auswahltaste
3 - Taste -Licht-
4 - Taste Unterstützungs-

stufe -Erhöhen-/ Me-
nü nach oben blättern

5 - Taste Unterstützungs-
stufe -Verringern-/
Menü nach unten
blättern

6 - Taste -Schiebehilfe-/
Menü eine Ebene zu-
rückspringen

7 - Madenschraube der Bedieneinheit
8 - Steckerverbindung

TIPP:

Alle Darstellungen sind schematisch und können in Details von den tatsächlichen Gegebenheiten Ihres e-
bikes abweichen.

8.1.3 Technische Daten

Allround Display und Bedieneinheit

Material-Nr. E41230

LXBXH 44 x 37 x 50 mm

Gewicht, ca. 50 g

Lenker (d) 22,2 mm

Elektrische Daten 12 V/ max. 3 W

Display 1,5-Zoll TFT-Farbdisplay (240 X 240 px)

Betriebs- und Lagertemperatur -10 °C bis +60 °C

IPX7 (HMI) staubdicht, wasserdicht

Zertifizierungen CE, ROHS, Reach, Bluetooth (EU, Schweiz, USA,
Kanada, Japan)

BLUETOOTH Low Energy® 5.0 (optional ANT+)

Frequenz/Sendeleistung 2400-2480 MHz/kleiner 10mW
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8.1.4 Montage

Ziehen Sie die Innensechskantschraube mit dem Innensechs-
kant an.
– Mit dem Drehmomentschlüssel festziehen.

Entsprechendes Drehmoment:

Madenschraube Innensechs-
kant

0,5 Nm

Verbinden Sie das Kabel der Bedieneinheit mit den Steckern
des Motorkabels. Dies kann je nach Ausstattung Ihres e-bike
unterschiedlich sein.

8.2 Bedienung und Betrieb

8.2.1 Vor der ersten Inbetriebnahme
Die Inbetriebnahme der Anzeige- und Bedieneinheit erfordert nach der Montage keine weiteren Schritte. Die
Anzeige- und Bedieneinheit ist betriebsbereit, sobald sie korrekt angeschlossen wurde und die Batterie aus-
reichend geladen ist.

TIPP:

Der volle Funktionsumfang ist nur gegeben, wenn der Geschwindigkeitssensor sowie alle Kabel korrekt an-
geschlossen wurden und die Batterie ausreichend aufgeladen ist.

Die Anzeigeeinheit verfügt über keine eigene Batterie und kann daher nicht außerhalb des e-bikes genutzt
bzw. bedient werden.

Sofern das e-bike eingeschaltet ist, bleibt die Anzeigeeinheit während der Fahrt immer eingeschaltet; auch
wenn die Motorunterstützung deaktiviert ist.

8.2.2 Grundlegende Bedienelemente

TIPP:

Mit den Tasten der Bedieneinheit regeln Sie ergonomisch günstig die Funktionen des e-bike-Systems. Die
Hand kann am Lenkergriff bleiben, während der Daumen die Tasten der Bedieneinheit betätigt. Die Anzeige
im Display informiert Sie über die gewählte Unterstützungsstufe sowie über weitere Informationen Ihres
Drive Systems.
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– Schalten Sie die elektrischen Komponenten des e-bikes mit
der Taste «Ein/Aus» -A- ein bzw. wieder aus.

– Mit der Taste «Menü» -B- können verschiedenen Informatio-
nen während der Fahrt abgerufen werden.

– Mit den Tasten «Erhöhen» -C- und «Verringern» -D- können
Sie die Unterstützungsstufe erhöhen bzw. verringern. Befin-
den Sie sich in einem Menü (z.B. Einstellungen), können Sie
mit diesen beiden Tasten im Menü nach oben bzw. nach un-
ten blättern.

– Mit der Taste «Menü» -B- bestätigen Sie die Einstellungen.
Über die Taste «Walk Assist» (Schiebehilfe -E-) gelangen
Sie jederzeit eine Ebene zurück. Geänderte Einstellungen
werden gespeichert.

TIPP:

Das Menü sowie das Einstellungsmenü können während der Fahrt nicht aufgerufen werden.

Alle Darstellungen und Texte entsprechen der aktuellen Softwareversion. Dadurch, dass während eines Jah-
res mehrmals ein Update der Software erfolgen kann, kann es sein, dass sich nach einem Update die Dar-
stellungen u./o. Texte der Bedienoberfläche geringfügig verändern.

8.2.3 Einschalten des Drive Systems
Das Drive System kann nur mit einer ausreichend geladenen Batterie in Betrieb genommen werden.

Zum Einschalten des e-bike-Systems haben Sie folgende Möglichkeiten:
– Drücken Sie bei eingesetzter e-bike Batterie einmal die Taste «Ein/Aus» der Bedieneinheit.

TIPP:

Es kann einige Augenblicke dauern, bis das Display eingeschaltet wird.
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8.2.4 Ausschalten des Drive Systems
Zum Ausschalten des e-bike-Systems haben Sie folgende Möglichkeiten:
– Drücken Sie mindestens 1,5 Sekunden lang die Taste «Ein/Aus» der Bedieneinheit.

– Schalten Sie die e-bike-Batterie mit der «Ein/Aus»-Taste der Batterie aus. Das System benötigt etwa
3 Sekunden, bis es vollständig ausgeschaltet ist. Erst nach dem vollständigen Herunterfahren können Sie
das System erneut einschalten.

TIPP:

Bedien- und Anzeigeeinheit, Antriebseinheit und Batterie werden komplett ausgeschaltet.

Wird ca. 15 min lang keine Leistung des e-bike-Antriebs abgerufen (z. B., weil das e-bike steht} und keine
Taste an der Bedieneinheit des e-bikes betätigt, schaltet sich das e-bike-System und damit auch die Batterie
aus Energiespargründen automatisch ab.

Die Zeitdauer «Shutdown Time» (Autom. Ausschalten), nach der sich die Bedieneinheit ausschaltet, können
Sie jederzeit in den Einstellungen an Ihre Bedürfnisse anpassen (siehe das Kapitel «Einstellungen»).

TIPP:

Die Bedien- und Anzeigeneinheit ist immer eingeschaltet, auch wenn die Motorunterstützung deaktiviert ist
(«OFF»}.

Schalten Sie das Drive System immer aus, wenn Sie das e-bike abstellen.

8.3 Display und Einstellungen

8.3.1 Display

Die Anzeige bietet eine Übersicht über folgende Informationen:
1. - Systemstatusinformation (z.B. Funktionsstörungen)
2. - Beleuchtungsanzeige
3. - Ladezustandsanzeige der Batterie
4. - Anzeige der aktuellen Unterstützung
5. - Fahrtinformation (inkl. Einheit)
6. - Geschwindigkeit (inkl. Einheit)

Die Anzeigen 1-3 bilden die Statusleiste und werden in der
Fahranzeige auf jeder Displayseite angezeigt. Mit der Tas-
te «Menü» -B- können verschiedene Informationen über Ihre
Fahrt auch während der Fahrt angezeigt werden. So können
beide Hände während der Fahrt am Lenker bleiben. Mit den
Tasten «Erhöhen» und «Verringern» können Sie die Unterstüt-
zungsstufe erhöhen -C- bzw. verringern -D-. Befinden Sie sich
z. B. im Einstellungsmenü, können Sie mit diesen Tasten nach
oben bzw. nach unten blättern.
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8.3.2 Beleuchtung

In der Fahrrad-Ausführung, bei der das Fahrlicht durch das e-
bike-System gespeist wird, können über die Taste «Licht» -F-
der Bedieneinheit gleichzeitig Vorderlicht und Rücklicht ein- und
ausgeschaltet werden.

Bei eingeschaltetem Licht wird ein Lichtsymbol in der Status-
leiste im Display angezeigt.

Symbol Lichtstatus

Kein Symbol Keine Beleuchtung aktiviert

Beleuchtungssymbol Beleuchtung eingeschaltet

Beleuchtungssymbol mit ei-
nem A

Automatische Steuerung akti-
viert

Das Ein- und Ausschalten der Fahrradbeleuchtung hat keinen Einfluss auf die Hintergrundbeleuchtung des
Displays.

WARNUNG

Falls der Akku aus dem e-bike entfernt wurde oder der Akku vollständig entladen ist, leuchtet das
Licht nicht, selbst wenn es an die Stromversorgung angeschlossen ist. Beachten Sie bitte, dass
das e-bike in diesem Fall nicht mehr die Vorschriften der StVZO erfüllt.

8.3.3 Systeminformationen

In der Statusleiste wird Ihnen folgendes angezeigt:

Symbol Fehler- u. Statussymbole

Rundes Symbol mit Ausrufe-
zeichen

Die Batteriereserve ist erreicht
bzw. die Batterie ist leer und
das System wird ausgeschal-

tet.

Dreieckiges Symbol mit Aus-
rufezeichen

Ein Fehler ist aufgetreten (sie-
he Kapitel „Fehlerbehand-

lung").
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8.3.4 Ladezustandsanzeige der Batterie

Der Ladezustand der Batterie wird im Display der Anzeigeein-
heit mit 5 Segmenten dargestellt. Ein Segment entspricht dabei
jeweils ca. 20 % der Batteriekapazität. Je nach Ausstattung Ih-
res e-bikes kann der Ladezustand auch an der Batterie abgele-
sen werden. Ist der Ladezustand der Batterie <10 %, dann be-
ginnt die Ladezustandsanzeige zu blinken. Wenn der Ladezu-
stand <5 % ist, färbt sich das letzte Segment der Anzeige rot. In
diesem Zustand wird die Motorunterstützung abgeschaltet, um
im Notfall die Nutzung der Beleuchtung für weitere 2 Stunden
sicherzustellen.

Farbe Ladezustand

weiß Batteriekapazität >10 %

rot Batteriekapazität ≤10 % (letz-
tes Segment rot)

Wird die Batterie am Rad geladen, wird eine entsprechende
Meldung angezeigt.

8.3.5 Unterstützungsstufe

Ihr Drive System verfügt über vier Unterstützungsstufen. Wäh-
rend der Fahrt wird Ihnen die Stufe als ein farbiges Band ange-
zeigt. Die Charakteristika des jeweiligen Unterstützungsmodus
können Sie der folgenden Tabelle entnehmen:
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Modus Unterstützungsstufen

AUS (grau): Keine Motorunterstüt-
zung. Gleichzeitig wider-
standsfreies Radfahren.

ECO (grün): Spürbare Unterstüt-
zung durch den Motor für ma-

ximale Effizienz und Reich-
weite.

TOUR (blau): Deutlich spürbare Un-
terstützung durch den Motor,

optimal für lange Touren.

SPORT (gelb): Kräftige Unterstützung
für sportliches Fahren.

BOOST/BOOST FX (rot): Volle Unterstützung für
sportliches Fahren, auf bergi-
gen Strecken und im Stadtver-
kehr bei normaler Akku-Reich-

weite.

Sie können an der Bedieneinheit einstellen, wie stark Sie der e-bike-Antrieb beim Treten unterstützt. Die Un-
terstützungsstufe kann jederzeit, auch während der Fahrt, geändert werden. Zum «Erhöhen» der Unterstüt-
zungsstufe drücken Sie die Taste «Erhöhen» an der Bedieneinheit so oft, bis die gewünschte Unterstüt-
zungsstufe in der Anzeige erscheint. Zum «Verringern» drücken Sie die Taste «Verringern». 2 Sekunden
lang wird Ihnen die gewählte Unterstützungsstufe im Bereich der Fahrtinformationen auch als Text ange-
zeigt.

8.3.6 Walk Assist (Schiebehilfe)

Die Schiebehilfe dient zur Unterstützung beim Schieben Ihres
e-bikes. Sie wird folgendermaßen aktiviert:
– Halten Sie die Taste «Schiebehilfe» gedrückt (Pfeil). Das e-

bike beschleunigt ohne Tretunterstützung eine vom Fahrrad-
hersteller vorgegebene Geschwindigkeit zwischen 3
und 6 km/h.

In der Fahrtinformationsanzeige wird Ihnen angezeigt, wenn die
Schiebehilfe aktiviert ist. Lassen Sie die Taste «Schiebehil-
fe» los, um die Schiebehilfe zu deaktivieren. Die Schiebehilfe
wird ausgeschaltet, sobald eines der folgenden Ereignisse ein-
tritt:
– Sie lassen die Taste «Schiebehilfe» los.

– Die Räder des e-bikes werden blockiert (z. B. durch Brem-
sen oder Anstoßen an ein Hindernis).

– Die Geschwindigkeit überschreitet 6 km/h.
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VORSICHT

Die Funktion Schiebehilfe darf ausschließlich beim Schieben des e-bikes verwendet werden. Ha-
ben die Räder des e-bikes beim Benutzen der Schiebehilfe keinen Bodenkontakt, besteht Verlet-
zungsgefahr.

TIPP:

Die Schiebehilfe kann im Unterstützungsmodus «OFF», im Menü und in den Einstellungen nicht aktiviert
werden.

8.3.7 Ansicht der Fahrtinformationen wechseln

Drücken Sie die Taste «Menü» (Pfeil) an der Anzeigeeinheit,
um zwischen Informationen über Ihre Fahrt zu wechseln. Fol-
gende Informationen können Sie sich ansehen:
– Reichweite

– Uhrzeit

– Fahrstrecke

– Fahrzeit

– Durchschnittsgeschwindigkeit

– Höchstgeschwindigkeit

– Gesamte Fahrstrecke

TIPP:

Je nach Fahrradmodell erhalten Sie detaillierte Informationen von Ihrem Audi- oder Fantic-Händler.

8.3.8 Menü und Einstellungen

Das Menü und die Einstellungen können während der Fahrt
nicht aufgerufen werden. Das Menü der Anzeige- und Bedien-
einheit -Allround- ist wie folgt aufgebaut:
1 - Überschrift (dauerhaft sichtbar)
2 - Menüunterpunkt
3 - Zurück (letzter Listenpunkt, Alternative zu Taste «Schiebehil-

fe»)
4 - Navigationsbalken

Um das Menü aufzurufen, halten Sie an oder starten Sie das e-
bike und gehen bei stehendem Fahrrad folgendermaßen vor:
– Öffnen Sie das Menü indem Sie die Taste «Menü» zwei Sekunden lang gedrückt halten. Navigieren Sie

mit den Tasten «Erhöhen» und «Verringern» zum gewünschten Listenpunkt und rufen Sie diesen mit der
Taste «Menü» auf.

Über das Menü erhalten Sie folgende Informationen:

Trip Information (Tour Information)

Übersicht aller Tourdaten
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Reset (Zurücksetzen der Fahrtinformationen)

Um die Anzeigewerte im Abschnitt „Trip Information" zurückzusetzen, gehen Sie wie folgt vor:
– Wählen Sie im Menü die Option «Reset» (Zurücksetzen) durch Drücken der Taste «Menü» aus.

– Falls Sie alle Fahrtinformationen löschen möchten, bestätigen Sie dies mit einem erneuten Tastendruck
der Taste «Menü».

TIPP:

Alle Werte der Fahrtinformationen werden auf Null zurück gesetzt.

Das Zurücksetzen kann nicht während der Fahrt auf gerufen werden.

8.3.9 Settings (Einstellungen)

Zugriff auf die Einstellungen erhalten Sie über den Listenpunkt
„Einstellungen" des Menüs. Mit den Tasten «Erhö-
hen» und «Verringern» können Sie weiterführende Untermenüs
aufrufen und mit der Taste «Menü» öffnen. Aus dem Einstel-
lungsmenü können Sie mit der Taste «Schiebehilfe» in das Me-
nü zurückblättern. Im Einstellungsmenü finden Sie die folgen-
den Einstellungsmöglichkeiten:
1. - Languages (Sprachen): Die Auswahl einer Sprache bewirkt

eine sofortige Änderung der Sprachdarstellung.
2. - Screens (Displayanzeige): Personalisieren der angezeigten

Fahrtinformationen. Wechseln Sie zwischen den Daten, die
Sie während der Fahrt anzeigen möchten:

◆ Reichweite

◆ Trip {Fahrstrecke)

◆ Zeit {Fahrzeit)

◆ Durchschnittsgeschwindigkeit

◆ Höchstgeschwindigkeit

◆ Gesamte Fahrstrecke
3. - Anzeige: Einstellen des Displays

◆ «Automatic» (Automatik) Automatische Steuerung der Dis-
playhelligkeit sowie der Tag- und Nachtfahranzeige («Black/
White» Weiß/Schwarz).

◆ «Brightness» (Helligkeit) Steuerung der Displayhelligkeit.
Diese ist nur änderbar, wenn die automatische Steuerung
deaktiviert ist.

◆ «White/Black» (Weiß/Schwarz) Wechsel zwischen weißem
und schwarzem Hintergrund.

◆ «Stealth Mode» (Anzeige aus) Die Hintergrundbeleuchtung
des Displays wird nach 5 Sekunden Inaktivität ausgeschal-
tet. Alle Funktionen von e-bike und Display bleiben aktiv.
Drücken Sie eine beliebige Taste, um die Hintergrundbe-
leuchtung wieder einzuschalten.

4. - System (System): Siehe das Kapitel ,,Systemeinstellungen".
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5. - Information (Informationen): Zeigt Informationen über das
Drive System an (z. B. Produktbezeichnung und Software-
version).

8.3.10 Systemeinstellungen

Navigieren Sie zum Unterpunkt «System». Mit den Tasten «Er-
höhen» und «Verringern» können Sie die gewünschte Einstel-
lung wählen und öffnen. Bei Bedarf können Sie weiterführende
Untermenüs mit der Taste «Menü» öffnen. Aus der jeweiligen
Position können Sie durch Drücken der Taste «Schiebehil-
fe» zum vorherigen Menü zurückgehen. Alternativ rufen Sie den
letzten Menüpunkt mit der Taste «Zurück» auf.

TIPP:

Beachten Sie bitte, dass nicht jedes Drive-System mit einem
Uhrmodul (Zeitanzeige) ausgestattet ist. Daher sind evtl. einige
Menüpunkte bei Ihnen nicht aktiviert.

Im Unterpunkt System können Sie folgende Einstellungen vor-
nehmen:
1. - «Light» (Licht) Automatische Fahrradbeleuchtung aktivieren.

Fahrradbeleuchtung dauerhaft einschalten.
2. - «Unit format» (Einheitenformat): Die angezeigten Einheiten

werden zwischen «km / mi» bzw. «km/h / mph» gewechselt.
3. - «Time format» (Uhrzeitformat) (12h/24 h): Die angezeigten

Uhrzeitangaben werden zwischen 12 h und 24 h gewech-
selt.(optional)

4. - «Battery status» (Batterieanzeige) Auswahl zwischen fol-
genden Optionen: Batterieanzeige als Segmente oder Batte-
rieanzeige in Prozent (%)

5. - «Clock» {Uhr) (ss: mm) (optional)

◆ Drücken Sie die Taste «Menü». Die Stundenanzeige blinkt.

◆ Stellen Sie mit den Tasten «Erhöhen» und «Verringern» die
gewünschte Stunde ein. Bestätigen Sie Ihre Eingabe mit der
Taste «Menü».

◆ Die Minutenanzeige blinkt. Stellen Sie mit den Tasten «Erhö-
hen» und «Verringern» die gewünschten Minuten ein. Bestä-
tigen Sie Ihre Eingabe mit der Taste «Menü».

◆ Verlassen Sie das Menü mit Hilfe der Taste «Schiebehilfe».
6. - «Shutdown time» (Autom. Ausschalten): Definieren Sie die

automatische Ausschaltzeit (1-20 Min.) des Drive Systems.
7. - «Custom.Assistance» Einstellung): Hiermit stimmen Sie den

Unterstützungsmodus nach Ihren Bedürfnissen ab.
8. - «Default Settings» {Werkseinstellungen): Werkseinstellun-

gen wiederherstellen:
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◆ Wählen Sie den Menüpunkt «Default Settings» {Werksein-
stellungen).

◆ Mit einem erneuten Tastendruck der Taste «Menü» werden
alle Einstellungen in den Auslieferungszustand zurückge-
setzt.

8.4 Fehlerbehebung

WARNUNG

Beachten Sie immer alle Fehlerhinweise!

Lassen Sie Reparaturen ausschließlich von einem zertifizierten Fahrradhändler ausführen.

Die Anzeige- und Bedieneinheit -Allround- zeigt Fehlerhinweise des gesamten Pedelec-Systems an. Die
Fehleranzeige visualisiert Fehler, die das System eigenständig erkennen kann. Abhängig von der Art des
Fehlers wird der Antrieb gegebenenfalls automatisch abgeschaltet. Prüfen Sie das e-bike vor weiteren Fahr-
ten. Ein Weiterfahren ohne Unterstützung durch den Antrieb ist jederzeit möglich.

WARNUNG

Die Fehleranzeige kann auf schwere Fehler Ihres Drive Systems hinweisen. Fehler verhindern den
sicheren Betrieb des e-bikes, und es besteht das Risiko von Unfällen mit Personenschäden und
Schäden am e-bike.

◆ Stoppen Sie die Fahrt mit dem e-bike.Informieren Sie sich über die Bedeutung des Fehlerhinweises und
beachten Sie den Lösungsansatz.

◆ Ist die Bedeutung des Hinweises unklar, stoppen Sie die Fahrt und stellen Sie das Rad ab. Erkundigen
Sie sich beim Audi- oder Fantic-Händler nach den weiteren Schritten.

Mit dem Symbol (!) können folgende Fehlerhinweise gemeint sein

Fehlerhinweis Abhilfe

Fehler des Geschwindigkeitssensors Geschwindigkeitssensor und Position des Spei-
chenmagneten prüfen.

Fehler in der Fahrradbeleuchtung Schalten Sie das System komplett aus. Prüfen Sie
anschließend alle Leitungen und Stecker der vorde-
ren und/oder hinteren Lichtanlage. Starten Sie das
System neu.

Interner Systemfehler erkannt Starten Sie das System neu.

Fehler in der Bremsbeleuchtung Schalten Sie das System komplett aus. Prüfen Sie
anschließend alle Leitungen und Stecker der
Bremsanlage. Starten Sie das System neu.

Sollten Probleme bei der Nutzung des Drive Systems auftauchen, so prüfen Sie zunächst die in der folgen-
den Tabelle aufgeführten Punkte. In vielen Fällen können Sie so bereits selbst Abhilfe schaffen.
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Symptom Mögliche Ursache Abhilfe

Anzeigeeinheit und/oder Drive
System lassen sich nicht aktivie-
ren.

Batterie nicht korrekt in Halterung
eingerastet.

Falls möglich, nehmen Sie die
Batterie noch einmal heraus und
setzen Sie sie erneut ein. Achten
Sie dabei auf den korrekten Sitz.

Batterie nicht aufgeladen. Führen Sie einen vollständigen
Aufladevorgang mit dem mitgelie-
ferten Batterie-Ladegerät durch.

Kontakte der Batterie und/oder
der Halterung verschmutzt.

Überprüfen Sie, ob alle Kontakte
sauber sind. Reinigen Sie sie ggf.
mit einem weichen, trockenen
Tuch.

Anzeigeeinheit nicht korrekt ver-
bunden.

Prüfen Sie die Steckerverbindung
der Anzeigeneinheit. Prüfen Sie,
ob das Gerät korrekt angeschlos-
sen ist.

Kontakte der Anzeigeeinheit u,/o.
der Halterung verschmutzt.

Überprüfen Sie, ob alle Kontakte
sauber sind. Reinigen Sie sie ggf.
mit einem weichen, trockenen
Tuch.

Steckerverbindungen an der An-
triebseinheit nicht korrekt ge-
steckt.

Überprüfen Sie die Verkabelun-
gen und Anschlüsse und korrigie-
ren Sie diese bei Bedarf.

Anzeigeeinheit liefert keine Fahrt-
daten, obwohl möglicherweise
das e-bike in Bewegung ist.

Der Sensor und der Magnet sind
möglicherweise nicht richtig positi-
oniert.

Die Befestigung des Magneten in
der Nabe kontrollieren und die Be-
festigung des Sensors im Rah-
men prüfen. Der Sensor sollte
vertikal positioniert werden.

Fahrradbeleuchtung lässt sich
nicht aktivieren.

Kabel für Beleuchtung falsch an-
geschlossen.

Überprüfen Sie die Verkabelun-
gen und Anschlüsse und korrigie-
ren Sie diese bei Bedarf.

Anzeigeeinheit zeigt einen Fehler
im Multifunktionsfeld an.

Im System liegt ein aktiver Fehler
vor.

Bitte beachten Sie die nachfolgen-
de Tabelle.
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9 Reinigung und Wartung
Die im vorliegenden Abschnitt beschriebenen Eingriffe können vom Benutzer ausgeführt werden. Jeder an-
dere Eingriff muss vom Audi Partner oder von qualifiziertem Personal ausgeführt werden.
– Halten Sie alle Komponenten Ihres e-bikes sauber, insbesondere die Kontakte der Batterie sowie alle of-

fenliegenden Kabelverbindungen.

VORSICHT

Vermeiden Sie den Kontakt der Antriebseinheit mit aggressiven Reinigungsprodukten und Pfle-
gemitteln, insbesondere mit Bremsenreiniger.

HINWEIS

Die Antriebseinheit darf nicht ins Wasser getaucht oder mit einem Hochdruckreiniger gereinigt
werden.

– Lassen Sie das e-bike-System mindestens einmal im Jahr technisch überprüfen (u. a. Mechanik, Aktuali-
tät der Systemsoftware).

– Für Service oder Reparaturen am e-bike wenden Sie sich bitte an einen autorisierten Audi- oder Fantic-
Händler.

– Lassen Sie alle Reparaturen ausschließlich von einem autorisierten Fachhändler ausführen.

9.1 Reinigung und Pflege

GEFAHR

BRANDGEFAHR! GEFAHR DURCH ELEKTRISCHEN
SCHLAG! Bevor Sie mit der Reinigung und/oder Wartung
beginnen, den Stecker des Akkupacks abziehen.

Unzureichende Pflege und Reinigung könnte zu gefährli-
chen Fahrsituationen, Stürzen und Unfällen führen. Eine
sorgfältige Pflege schützt das Fahrrad im Laufe der Zeit.

9.2 Inspektion

HINWEIS

Lassen Sie das e-bike/System mindestens einmal im Jahr von einem autorisierten Fantic-Händler
technisch überprüfen (u. a. Mechanik, Aktualität der Systemsoftware).

Für Service oder Reparaturen am e-bike wenden Sie sich bitte an einen autorisierten Fahrradhändler. Infor-
mationen über autorisierte Fantic-Händler finden Sie im Servicebereich auf https://www.fantic.com

9.3 Regelmäßiges Wartungsprogramm
Führen Sie die nachfolgend beschriebenen Eingriffe aus, um die Sicherheit und Funktionstüchtigkeit des
Fahrrads und seiner Komponenten dauerhaft zu gewährleisten.
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9.3.1 Nach jeder Nutzung des Fahrrads
Kontrollieren Sie folgende Teile:
– Zunächst eine allgemeine Reinigung des Fahrrads durchführen, vor allem, wenn es in besonders

schmutzigem und/oder schlammigem Gelände eingesetzt wurde (siehe Absatz "Reinigung des Fahr-
rads").

– Radspeichen auf festen Sitz kontrolieren.

– Verschleiß und Exzentrizität der Felgen.

– Eventuelle Schäden und Fremdkörper an den Reifen.

– Verschleißzustand des Schnellspanners des Vorderrads.

– Funktionstüchtigkeit und Verschleißzustand der Zahnräder und Federungen.

– Funktionstüchtigkeit und Verschleißzustand der Hydraulikbremsen (auf eventuelle Leckagen prüfen).

– Lichter (falls montiert) auf Funktion prüfen.

– Die Kette und Ritzel nach jeder Fahrt in nassem Gelände; nach jedem Waschen mit Wasser; nach länge-
ren Fahrten auf sandigem Boden {siehe Absatz "Reinigung des Fahrrads") schmieren.

9.3.2 Nach einer Fahrtstrecke von 300 bis 500 km

Nach einer Fahrtstrecke von 300 bis 500 km

Den Verschleißzustand folgender Teile prüfen:

– Kette, Ritzel, Zähne, Felgen, Bremsscheiben bei Bedarf beim Audi- oder Fantic-Händler austauschen las-
sen.

– Kette, Ritzel und Zähne reinigen.

– Kette und Ritzel schmieren.

– Ein geeignetes Schmiermittel verwenden (siehe Absatz "Reinigung des Fahrrads").

– Den korrekten Anzug aller Schrauben prüfen.

9.3.3 Nach einer Fahrtstrecke von 3.000 km
Folgende Teile vom autorisierten Fantic-Händler kontrollieren lassen:
– Nabe, Lenkgruppe, Pedale, Kabel der Gangschaltung und Bremsen (die Teflonhüllen dürfen nicht mit

Schmiermitteln oder Öl in Kontakt geraten).

Das Fahrrad für folgende Arbeiten/Vorgänge zum autorisierten Fantic-Händler bringen:
– Demontage.

– Überprüfung.

– Reinigung.

– Einfetten (Schmierung).

– Austauscharbeiten, falls notwendig.

9.3.4 Nach Gebrauch des Fahrrads bei starkem Regen
Folgende Stellen säubern und einfetten:
– Kette, Ritzel, Zähne, Zahnradsystem, Bremsen.
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TIPP:

Bitte denken Sie daran, dass nicht alle Schmiermittel und Wartungsprodukte für das Fahrrad geeignet sind.

Bitte informieren Sie sich bei unserem Audi Partner über die Anwendung verschiedener Produkte.

VORSICHT

Die Verwendung nicht geeigneter Schmiermittel oder Wartungsprodukte könnte das Fahrrad be-
schädigen oder dessen Funktionstüchtigkeit beeinträchtigen.

Die Wartungsprodukte oder Öle dürfen nicht auf die Bremsbacken, Bremsscheiben und Brems-
oberflächen der Felgen gelangen, da dies zu einer Leistungsverringerung dieser Teile führen wür-
de.

WARNUNG

Das fehlende oder falsche Ausführen der Inspektionen und das Nicht-Reparieren der Schäden
nach Stürzen oder Unfällen könnte in gefährlichen Fahrsituationen zuStürzen und Unfällen füh-
ren. Für die vorgeschriebenen Inspektionen das Fahrrad rechtzeitig zum Audi- oder Fantic-Händ-
ler oder in eine spezialisierte Fahrradwerkstatt bringen. Es ist die einzige Möglichkeit, sicher die
verschlissenen Teile und Schäden zu erkennen und zu reparieren.

9.4 Reinigung des Fahrrads
Zur Reinigung gehen Sie wie folgt vor:
– Den Akkupack vom Anschluss trennen und entfernen; das Display entfernen. Siehe dazu Abschnitt All-

round Display und Entfernen des Akku-Packs aus der Halterung.
– Mit einem schwachen Wasserstrahl den groben Schmutz auf dem Fahrrad, wie Erde, Steinchen, Sand,

Gras usw. entfernen.
– Das Fahrrad trocknen lassen.

– Ein geeignetes Reinigungsmittel auf dem gesamten Fahrrad verteilen.

– Sorgfältig alle Teile des Fahrrads mit einem schwachen Wasserstrahl abwaschen.

– Das Waschen mit Wasser kann mit dem Gebrauch eines Schwamms oder Lappens unterstützt werden.

– Das Fahrrad trocknen lassen.

Die Kette reinigen und schmieren:
– Ein paar Tropfen Reinigungsmittel auf einen sauberen Baumwolllappen ohne Fusseln geben.

– Den Lappen über die Kette reiben.

– Die Kette laufen lassen und den feuchten Lappen über die restliche Kette streichen.

– Eine zweite Person bitten, das Hinterrad anzuheben, damit es keinen Kontakt mehr zum Boden hat, und
sehr langsam die Tretkurbel in Fahrtrichtung drehen, um das Reinigungsmittel zu verteilen.

– Das Reinigungsmittel nach Herstellerangaben einwirken lassen.

– Eine kleine Menge Schmiermittel für Fahrradketten auf die Verbindungsstellen der Kette geben.

WARNUNG

Übermäßige Mengen Schmiermittel oder unangemessene Produkte können auf die Bremsscheibe
tropfen und sie beschmutzen und somit erheblich die Bremswirkung reduzieren.
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– Überschüssiges Schmiermittel mit einem sauberen, trockenen und fusselfreien Baumwolllappen von der
Kette entfernen.

Die Felgen und die Bremsscheiben mit einem geeigneten Entfetter säubern (den Audi- oder Fantic-Händler
konsultieren).

WARNUNG

Die Verwendung von Schmiermittel für Ketten von Krafträdern verursacht bei Fahrrädern ein Hän-
genbleiben der Kette und der Antriebskomponenten. Nur Schmiermittel verwenden, die ausdrück-
lich für Fahrradketten geeignet sind.

Manuell den restlichen Schmutz mit einem sauberen, fusselfreien Baumwolllappen und einem geeigneten
Reinigungsmittel säubern. Das gesamte Fahrrad mit einem geeigneten Wachsspray oder ähnlichem Schutz-
mittel einsprühen. Ist die auf dem verwendeten Produkt angegebene Einwirkungszeit abgelaufen, das Fahr-
rad mit einem sauberen, fusselfreien Baumwolllappen polieren. Mit einem sauberen, fusselfreien Baumwoll-
lappen und einem geeigneten Entfetter die Bremsscheiben manuell säubern.

WARNUNG

Die Präsenz von Wachsspray oder anderen schützenden Produkten auf den Bremsscheiben ver-
ringert erheblich die Bremswirkung. Die Bremsscheiben mit einem geeigneten Entfetter reinigen.
Den Fantic-Händler konsultieren.

Folgende Komponenten dürfen nicht mit schützenden Produkten behandelt werden:
– Bremsbeläge; Bremsscheiben; Griffe; Brems-und Gangschalthebel; Sattel; Reifen.

TIPP:

Waschen Sie die Rahmenabdeckungen mit milder Seife und Wasser.

9.5 Abstellen des Fahrrads

VORSICHT

Das auf einem Fahrradständer, an einer Wand oder einem Zaun abgestützte Fahrrad kann bei Ein-
wirkung auch einer minimalen Kraft umkippen. Dadurch könnten Verletzungen an Personen und
Tieren und Schäden an Gegenständen verursacht werden. Das Fahrrad nur an einem Ort abstel-
len, an dem es niemandem im Weg steht. Kinder und Tiere vom geparkten Fahrrad fernhalten.
Das Fahrrad nicht in der Nähe leicht zu beschädigender Gegenstände, z.B. Autos o.Ä., abstellen.

Wie wird das Fahrrad richtig abgestellt:
– Das Fahrrad auf eine ebene und stabile Oberfläche stellen.

– Bei stehendem Fahrrad den seitlichen Ständer mit dem rechten Fuß bis zum Einrasten herunterklappen.

– Die Lenkstange so drehen, dass sie leicht nach links zeigt.

– Vorsichtig das Fahrrad auf die linke Seite stützen, bis es eine stabile Position erreicht.

– Die Stabilität des Fahrrads prüfen.

– Mit einer Hand das Fahrrad leicht an der Lenkstange oder am Sattel festhalten und mit der anderen Hand
leichte Schläge auf der Höhe des Sattels in alle Richtungen ausführen. Besteht Gefahr, dass das Fahrrad
fallen kann, einen anderen Parkplatz suchen.

Zum Abstellen ohne Ständernutzung:
– Das Fahrrad auf eine ebene und stabile Oberfläche stellen.

Bedienungsanleitung für Audi electric mountain bike Ausgabe 01

9  Reinigung und Wartung 55



– Das Fahrrad mit dem Hinterrad oder dem Sattel an ein stabiles Objekt lehnen.

– Die Lenkstange von der Seite drehen, zu der das Fahrrad gelehnt wurde.

– Vergewissern Sie sich, dass das Fahrrad sicher und stabil steht. Besteht Gefahr, dass das Fahrrad umfal-
len kann, wählen Sie eine sichere Position.

9.6 Außerordentliche Wartungseingriffe

9.6.1 Ausbau und erneuter Einbau der Radgruppen
Der Ausbau der Radgruppen wird notwendig, wenn Sie an Reifen oder anderen Radkomponenten reparatu-
ren durchführen müssen. Es kann auch für den Fahrradtransport nützlich sein (Beispiel: im Kofferraum eines
Autos).

TIPP:

Es ist Pflicht, während des Transports im Auto oder einem anderen Fahrzeug die Luft aus den Reifen des
Fahrrads abzulassen!

9.6.2 Ausbau des Vorderrads

– Den Stift vom Vorderrad mit einem Innensechskantschlüssel
herausschrauben.

– Das Vorderrad abstützen und den Stift aus der Gabel entfer-
nen.
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– Das Vorderrad aus der Aufnahme der Gabel nehmen.

HINWEIS

Die Hydraulikbremsen dürfen niemals betätigt werden,
nachdem die Radgruppe entfernt wurde. Die für den
Transport mitgelieferten Sperren -A- verwenden und erst
bei erneutem Einbau des Vorderrads entfernen.

TIPP:

Darauf achten, dass die zwei Distanzstücke -B- nicht verloren
gehen.

9.6.3 Einbau des Vorderrads

TIPP:

Darauf achten, dass die zwei Distanzstücke -B- vorhanden
sind.

HINWEIS

Nicht den Hebel der Vorderradbremse betätigen.

– Das Rad zwischen die Gabel setzen und sicherstellen, dass
die Bremsscheibe zwischen die Bremskolben positioniert
wird.

– Den Stift von der Seite gegenüber der Bremse einführen und
soweit schieben, bis er auf der anderen Seite der Radnabe
herauskommt.
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– Den Stift des Vorderrad mit einem Innensechskantschlüssel
nfziehen.

– Prüfen, ob das Rad sicher und korrekt montiert ist.

– Mit dem Drehmomentschlüssel festziehen.

Entsprechendes Drehmoment:

Radzapfen 12 Nm

WARNUNG

Prüfen, ob das Rad sicher und korrekt montiert ist. Ist der
Zapfen nicht fest geschlossen, könnte sich das Vorderrad
lockern und verschieben. Dies kann gefährliche Verkehrs-
situationen und einen Sturz oder Unfall mit schweren
oder sogar tödlichen Verletzungen zur Folge haben.

Ein nicht korrekt befestigtes Vorderrad kann sich vom e-
bike ablösen und zu einem Unfall mit schweren oder so-
gar tödlichen Verletzungen führen.

9.6.4 Ausbau des Hinterrads

HINWEIS

Das Fahrrad so stellen, dass es stabil und das Hinterrad
vom Boden angehoben ist.

– Mithilfe des Hebels -B- der Gangschaltung die Kette auf das
kleinste Ritzel verschieben (siehe Absatz "Nutzung der
Gangschaltung").

– Die Gangschaltung nach vorne schieben und die Taste -C-
zum Blockieren drücken. Die Kette lockert sich.
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– Mit einem Innensechskantschlüssel den Stift von der Brem-
senseite aus abschrauben.

– Den Stift aus dem Rahmen ziehen.

– Die Kette vom Ritzel abnehmen und das Rad herausziehen.

– Die mitgelieferte Transportsperre -A- zwischen die Brems-
kolben einsetzen.

HINWEIS

Die Hydraulikbremsen dürfen niemals betätigt werden,
nachdem die Radgruppe entfernt wurde. Die für den
Transport mitgelieferten Sperren -A- verwenden und erst
bei erneutem Einbau des Vorderrads entfernen.

9.6.5 Einbau des Hinterrads

– Das Rad in den hinteren Rahmenwagen einsetzen, die Kette
auf dem kleinsten Ritzel platzieren und sicherstellen, dass
sich die Bremsscheibe zwischen den Bremskolben befindet.

HINWEIS

Nicht den Hebel der Hinterradbremse betätigen.
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– Den Stift auf der Seite der Bremse einführen und schieben,
bis er auf der anderen Seite der Radnabe austritt.

– Mit einem Innensechskantschlüssel den Stift auf der Seite
der Bremse einschrauben.

– Mit dem Drehmomentschlüssel festziehen.

Entsprechendes Drehmoment:

Radzapfen 12 Nm

– Die Gangschaltung nach vorne schieben, um sie aus der
Sperre zu lösen.

– Prüfen, ob das Rad frei dreht.

WARNUNG

Prüfen, ob das Rad sicher und korrekt montiert ist. Ist der
Zapfen nicht fest geschlossen, könnte sich das Vorderrad
lockern und verschieben. Dies kann gefährliche Verkehrs-
situationen und einen Sturz oder Unfall mit schweren
oder sogar tödlichen Verletzungen zur Folge haben.

Ein nicht korrekt befestigtes Hinterrad kann sich vom e-
bike ablösen und zu einem Unfall mit schweren oder so-
gar tödlichen Verletzungen führen.

9.6.6 Reifen ohne Luft

Ist ein Reifen platt und, nachdem man ihn aufpumpt, erneut
platt, könnte er ein Loch haben oder beschädigt sein. Um den
Reifen zu ersetzen, empfiehlt es sich, den Audi- oder Fantic-
Händler oder einen Reifenhändler zu kontaktieren. Möchte man
den Reifen eigenhändig reparieren, ist Folgendes erforderlich:
– 2 Montagehebel für den Reifenausbau.

– Schlauch (neu) mit Ventil und identischen Maßen des zu er-
setzenden Schlauchs.

– Reifenmantel (neu), falls notwendig.

– Pumpe mit für das Ventil passendem Anschluss.
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VORSICHT

Ein nicht ordnungsgemäß reparierter Reifen kann plötzlich und unerwartet versagen und zu ei-
nem Unfall mit schweren oder sogar tödlichen Verletzungen führen. Versuchen Sie nicht, Ihr e-
bike zu reparieren, wenn Sie nicht über das geeignete Werkzeug verfügen.

– Bauen Sie die Radgruppe aus (siehe vorherige Absätze in
diesem Abschnitt).

– Entfernen Sie die Schutzkappe -A- des Ventils.

– Lassen Sie die Luft vollständig aus dem Reifen ab; hierzu
das innere Ventil -B- drücken.

– Den Reifen, mithilfe der Montagehebel für den Reifenausbau
von der Felge, abheben; hierzu an der Stelle gegenüber
dem Ventil beginnen.

– Den Schlauch aus dem Reifen ziehen.

– Die Ausrichtung des Schlauchs im Reifen markieren. Die Ur-
sache für das Loch im Reifen ausmachen!

– Mit der Pumpe den defekten Schlauch aufpumpen.

– Die Stelle suchen, wo Luft austritt.

– Ist diese gefunden, den Schlauch so drehen, dass das Ventil
nach innen zeigt.

Ist das Loch an der Innenseite:
– Kontrollieren Sie, ob das Felgenband korrekt positioniert ist.

Kontrollieren, ob alle Löcher der Speichen mit einem Spei-
chenband abgedeckt sind. Anderenfalls den Audi- oder Fan-
tic-Händler kontaktieren.

– Kontrollieren Sie , ob die Felge nicht beschädigt ist (scharfe
Kanten, Splitter usw.). Tritt ein derartiger Schaden ein, wen-
den Sie sich bitte an den Audi- oder Fantic-Händler.

– Prüfen, ob ein oder zwei kleine Löcher nebeneinander lie-
gen.

TIPP:

Die Präsenz von zwei kleinen Löchern weist auf einen „Kneifschaden" (snake bite) hin, der häufig auftritt,
wenn auf scharfe Hindernisse mit unzureichendem Reifendruck gefahren wird..

– Schlauch mit einem geeigneten Reparaturset flicken.

– Ist die Felge nicht beschädigt, einen neuen Schlauch montieren.

Ist das Loch an der Außenseite:
– Den Schlauch neben die Felge mit Reifen halten, so wie das Rad zusammengebaut war.

– Den Bereich des Reifens ausmachen, wo sich das Loch im Schlauch befindet. Sehr oft versteckt sich ein
Dorn, ein Steinchen oder ein Glassplitter im Reifen.

– Sorgfältig den Gegenstand mit einem Fingernagel, Taschenmesser o.ä. entfernen, welcher das Loch oder
den Riss verursacht hat.

– Ist der Reifen beschädigt oder auf einer großen Oberfläche gerissen, dieser ausgetauscht werden.
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VORSICHT

Das Abtasten des Reifeninneren mit den Fingern könnte gefährlich sein: Eventuelle spitze Gegen-
stände könnten sich im Mantel befinden und Schnitte oder Verletzungen verursachen. Wenn
überhaupt, nur langsam mit den Fingern das Reifeninnere abtasten. Die Reifenwände sehr vor-
sichtig berühren.

Wenn der Austausch des Reifens notwendig ist:
– Den Reifen vollständig von der Felge abnehmen.

– Den neuen Reifen mit einer Seite auf die Felge montieren.

TIPP:

Darauf achten, dass der Richtungspfeil auf dem Reifen mit der Drehrichtung für den Fahrbetrieb überein-
stimmt.

Falls ein Wechsel des Mantels nicht notwendig ist:
– Den neuen Schlauch etwas aufpumpen, sodass er ein wenig die vorgesehene Form annimmt.

– Das Ventil durch das vorgesehene Loch in die Felge einführen.

– Das Ventil muss zur Radmitte gerichtet sein (siehe Absatz "Reifenventilkontrolle" Abschnitt "Kontrollen
und Inspektionen").

– Die noch außen befindliche Seite des Reifens auf der Höhe des Ventils in die Felge drücken.

– Ausgehend vom Ventil die Außenseiten des Reifens auf dem gesamten Umfang in die Felge drücken.

TIPP:

An der Stelle gegenüber dem Ventil ist in der Regel mehr Kraft erforderlich, um den Reifen einzufügen. Des-
halb die Hebel für den Reifenausbau zu Hilfe nehmen, aber darauf achten, dass der Schlauch hierbei nicht
beschädigt wird.

– Den Schlauch leicht aufpumpen.

– Den Reifen vor und zurück sowie quer zur Fahrtrichtung bewegen.

TIPP:

Prüfen, ob der Reifen einheitlich auf der Felge liegt und der Schlauch an keiner Stelle sichtbar ist.

– Den Reifen bis zum vorgeschriebenen Druck aufpumpen (siehe Reifenseite).

– Den Mantel wieder einbauen (siehe vorherige Absätze in diesem Abschnitt).

– Die Reifen kontrollieren.

9.7 Sonstige Eingriffe
Für alle in diesem Abschnitt nicht beschriebenen Wartungseingriffe wenden Sie sich bitte an den Fantic-
Händler.

9.8 Winterpause
Bei längerer Inaktivität:
– Die Batterie vom Anschluss trennen und aufladen; danach mindestens alle 4 Monate aufladen.

– Den Reifendruck (1 bar) prüfen; danach mindestens alle 4 Monate aufpumpen.
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10 Service

10.1 Transport

HINWEIS

Wenn Sie das e-bike außerhalb lhres Autos, z. B. auf einem Autogepäckträger, mit sich führen,
nehmen Sie die e-bike-Batterie ab, um Beschädigungen zu vermeiden. Bereits bei einer Ge-
schwindigkeit von über 100 km/h kann Feuchtigkeit in System-Komponenten eindringen.

Schützen Sie alle e-bike Komponenten wie Display, offene Stecker usw. vor eindringendem Was-
ser. Im Fahrradhandel erhalten Sie entsprechende Schutzabdeckungen.

Die Batterie darf ausschließlich mit einer Gefahrgut-Verpackung und den notwendigen Warnhinweisen ver-
sendet werden. Bei Fragen zum Transport wenden Sie sich an einen autorisierten Fantic-Händler. Beim Fan-
tic-Händler erhalten Sie auch eine geeignete Transportverpackung.

10.2 Entsorgung
Antriebseinheit, Anzeige- und Bedieneinheit, Batterie, Geschwindigkeitssensor, Zubehör und Verpackungen
müssen einer umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt werden. Werfen Sie e-bikes und ihre Kompo-
nenten nicht in den Hausmüll!

Nur für EU-Länder

Gemäß der europäischen Richtlinie 2012/19/EU müssen nicht mehr gebrauchsfähige Elektrogeräte und ge-
mäß der europäischen Richtlinie 2006/66/EG defekte oder verbrauchte Akkus/Batterien getrennt gesammelt
und einer umweltgerechten Wiederverwendung zugeführt werden. Altmaschinen, Austauschteile und Verpa-
ckungen bestehen aus recyclingfähigen Materialien. Der Eigentümer ist verpflichtet, diese gemäß den ge-
setzlichen Vorschriften ordnungsgemäß und umweltgerecht zu entsorgen. Sämtliche Kunststoff-Spritzguss-
teile sind mit einem Recycling-Zeichen versehen. REACH-Verordnung Nr.1907/2006 (EG) RoHS-Richtlinie
(2011/65/EU). Geben Sie nicht mehr gebrauchsfähige e-bike-Komponenten bitte bei einem autorisierten
Fantic-Händler ab.

Änderungen vorbehalten!

10.3 Haftung
Audi haftet nicht für Schäden am Fahrrad (oder an dessen Teilen), die aus einer falschen Einstellung der
beweglichen Teile des Fahrrads oder einer unangemessenen Nutzung und/oder Wartung des Fahrrads ent-
standen sind (einschließlich eines zu späten Austauschs der Verschleißteile). Wenn Audi einen Garantiefall
akzeptiert, bedeutet dies in keinem Fall die Haftungsübernahme für mögliche entstandene Schäden. Im Falle
von Streitigkeiten hinsichtlich der erlittenen (korrelativen) Schäden schließt Audi jede Haftung aus, da das
Unternehmen gesetzlich nicht verpflichtet ist, Entschädigung zu leisten.

WARNUNG

Jede nicht genehmigte Veränderung an den Komponenten des elektrischen Systems kann ge-
fährlich sein und führt zum Verfall der Garantieansprüche.
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11 Fehlersuche
Bei Problemen während der Nutzung des Fahrrads prüfen Sie zuerst, ob die betreffende Störung in den
nachfolgenden Tabellen aufgeführt und beschrieben ist. Dies kann es ermöglichen, die richtige Lösung zu
finden, ohne dass der autorisierte Audi- oder Fantic-Händler aufgesucht werden muss. Ist das Problem nicht
bei den aufgelisteten zu finden oder vorhanden, aber nicht nach der beschriebenen Abhilfe in der Tabelle
lösbar, ist vor einer erneuten Nutzung des Fahrrads der autorisierte Audi- oder Fantic-Händler aufzusuchen.

11.1 Tabelle zur Fehlerbehebung
Problem Mögliche Ursache Abhilfe

Das Display oder das System des
Pedelecs können nicht aktiviert
werden.

Fehlfunktion des Akkupacks, ob-
wohl er geladen ist.

Die weiße Taste auf dem Akku-
pack drücken, um zu kontrollieren,
ob er eingeschaltet ist. Die LED
des Displays des Ladeniveaus auf
dem Akkupack sollten sich ein-
schalten. Falls nicht, könnte der
Akkupack defekt sein.

Akkupack überhitzt. Warten, bis der Akkupack abge-
kühlt ist.

Akkupack nicht richtig montiert. Den Akkupack entfernen und ver-
suchen, erneut einzuhängen. Si-
cherstellen, dass er korrekt positi-
oniert ist.

Akkupack leer. Den Akkupack mithilfe des vorge-
sehenen Ladegerätes aufladen.

Elektrische Kontakte am Akku
und/oder des Verbinders sind be-
schädigt.

Kontrollieren, ob alle Kontakte
sauber sind. Bei Bedarf mit einem
weichen und trockenen Tuch rei-
nigen.

Display nicht korrekt auf der vor-
gesehenen Halterung montiert.

Das Display von der Halterung
nehmen und erneut positionieren.
Sicherstellen, dass es korrekt ein-
gesetzt ist.

Kontakte des Displays und/oder
der Halterung sind beschädigt.

Kontrollieren, ob alle Kontakte
sauber sind. Bei Bedarf mit einem
weichen und trockenen Tuch rei-
nigen.

Verbinder nicht korrekt am Akku-
pack eingesteckt.

Den Verbinder korrekt in den Kon-
takt des Akkupacks einstecken.

Das Display liefert keine Daten,
obwohl das Fahrrad in Bewegung
ist.

Der Kontakt an den Speichen des
Hinterrads ist nicht korrekt mon-
tiert oder zu weit vom Sensor ent-
fernt.

Die Positionierung des Kontakts
an den Speichen des Hinterrades
kontrollieren; insbesondere muss
der Abstand zum Geschwindig-
keitssensor zwischen 5 mm und
17 mm liegen.

Die Lichter des Fahrrads (falls
vorhanden) schalten sich nicht
ein.

Kabel für Beleuchtung falsch an-
geschlossen/nicht richtig verbun-
den.

Die Kabel und Stecker kontrollie-
ren und korrekt verbinden.

Das Display zeigt einen Fehler-
code an.

Im System liegt ein aktiver Fehler
vor.

Schauen Sie in der unten stehen-
den Tabelle der Fehlercodes
nach.
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12 Fehlercodes
Prüfen, ob der auf dem Display angezeigte Fehlercode in der folgenden Tabelle aufgeführt ist, und eventuell
wie angegeben eingreifen.

HINWEIS

Auf die Fehlercodes achten! Die Fehlercodes können schwerwiegende Störungen im Pedelec-
System anzeigen. Diese Störungen verhindern einen sicheren Betrieb des Pedelec und könnten
Schäden an demselben oder Personenschäden verursachen. Die Benutzung des Pedelec unter-
brechen. Die Bedeutung des Fehlercodes bestimmen und sich an die Angaben für dessen Behe-
bung halten. Ist die Bedeutung des Fehler-Codes nicht bekannt, die Benutzung unterbrechen und
das Fahrrad abstellen. Den Hersteller, den Audi- oder Fantic-Händler oder Ihre Werkstatt um In-
formationen bitten, wie fortzufahren ist.

Problem Mögliche Ursache Abhilfe

10 Ladestand des Akkupacks unzu-
reichend.

Den Akkupack mithilfe des ent-
sprechenden Ladegerätes aufla-
den.

11 Ladestand des Akkus zu hoch. Das System vollständig abschal-
ten und erneut das Bedienfelds
einschalten. Dauert das Problem
an, den Audi- oder Fantic-Händler
oder Verkäufer kontaktieren.

12 Ladestand des Akkupacks fast
leer.

Den Akkupack mithilfe des ent-
sprechenden Ladegerätes aufla-
den.

20 Mangelhafte elektrische Messun-
gen.

Das System vollständig abschal-
ten und erneut mittels der Taste
T4 des Bedienfelds einschalten.
Dauert das Problem an, den Audi-
oder Fantic-Händler oder Wieder-
verkäufer kontaktieren.

21 Wärmesensor defekt.

24 Die interne Spannung liegt außer-
halb des Betriebsbereichs.

Den Akkupack mithilfe des ent-
sprechenden Ladegerätes aufla-
den.

25 Fehler in der Strommessung des
Motors

Das System vollständig abschal-
ten und erneut mittels der Taste
T4 des Bedienfelds einschalten.
Dauert das Problem an, den Ver-
trags oder Wiederverkäufer kon-
taktieren.

26 Ein Software-Reset wurde ausge-
führt.

40 Überstrom im Motor festgestellt. Die Motorlast reduzieren; hierzu
langsamer in die Pedale treten
oder die Stufe der Tretunterstüt-
zung reduzieren.

41 Überstrom im Motor festgestellt. Die Motorlast reduzieren; hierzu
langsamer in die Pedale treten.
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Problem Mögliche Ursache Abhilfe

42 Problem in der Motordrehung. Das System vollständig abschal-
ten und erneut mittels der Taste
T4 des Bedienfelds einschalten.
Dauert das Problem an, den Audi-
oder Fantic-Händler oder Wieder-
verkäufer kontaktieren.

43 Kurzschluss im Motor.

44 Überhitzung des Motors. Die Motorlast reduzieren; hierzu
langsamer in die Pedale treten
oder die Stufe der Tretunterstüt-
zung reduzieren.

45 Die Software hat einen Fehler
während der Motordrehung korri-
giert.

Das System vollständig abschal-
ten und erneut mittels der Taste
T4 des Bedienfelds einschalten.
Dauert das Problem an, den Ver-
trags oder Wiederverkäufer kon-
taktieren.

46 Es wurde keine Bewegung des
Motors erfasst, obwohl ein Strom-
pegel von >2A gemessen wurde.

60 Unterbrechung des Datenaus-
tauschs.

Die Kabel und alle Systemkompo-
nenten der Tretunterstützung auf
ordnungsgemäße Verbindung
kontrollieren.

70 Die an den Pedalen angewandte
Kraft liegt außerhalb des vorgese-
henen Bereichs.

Das System vollständig abschal-
ten und erneut mittels der Taste
T4 des Bedienfelds einschalten.
Dauert das Problem an, den Audi-
oder Fantic-Händler oder Wieder-
verkäufer kontaktieren.

71 Drehung der Pedale nicht erfasst.

72 Auf Pedale angewandte Kraft
nicht erfasst.

73 Störung in der Verbindung zum
Kraftsensor des Pedals.

74 Es wurden Fehler in den Daten
festgestellt.

80 Keine korrekten Motorparameter.

81 Das Geschwindigkeitssignal wird
nicht erkannt.

Die Kabel kontrollieren und alle
Systemkomponenten der Tretun-
terstützung verbinden.

82 Die Software wurde manipuliert. Das System vollständig abschal-
ten und erneut mittels der Taste
T4 des Bedienfelds einschalten.
Dauert das Problem an, den Audi-
oder Fantic-Händler oder Wieder-
verkäufer kontaktieren.

83 Es wurde ein Fehler in der Pro-
grammsequenz erfasst.

84 Motorparameter falsch. Den Akkupack ausschalten, ein
paar Minuten warten und wieder
einschalten, dabei die auf dem
Akkupack vorhandene Taste drü-
cken. Wird das Problem dadurch
nicht gelöst, den Verkäufer kon-
taktieren.
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Lieferunterlagen - Bedienungsanleitung für Audi electric mountainbike 
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LIEFERUNTERLAGEN KUNDE 

Dieses Fahrrad wird dem Kunden geliefert (nach endgültigem Zusammenbau und notwendigen Einstellungen) 
und ist NICHT bereit zur Nutzung. 

Die Fahrradidentifikationsnummer hier _____________________ eintragen. Diese befindet sich am Rahmen. 

Vor allem sind vor Auslieferung folgende Punkte zu überprüfen: 

□ Lichter (falls montiert)

□ Vorder- und Hinterradbremsen

□ Vordere, stoßgedämpfte Gabel (falls montiert)
(entsprechend der körperlichen Eigenschaften
des Kunden eingestellt).

□ Räder (Rundlauf, Spannung der Speichen,
Reifendruck).

□ Lenkstange und Schaft (Position, Kontrolle
der Schrauben und Anzugsmomente).

□ Rahmenscharniere und ausgerichtete
Verbindungen (an klappbaren Fahrrädern)

□ Pedale.

□ Sattel und Sattelträger (Höhe und Neigung
entsprechend der körperlichen Eigenschaften des
Kunden eingestellt); Kontrolle der Schrauben und
Anzugsmomente; Federungen des
Sattelträgers: entsprechend der körperlichen
Eigenschaften des Kunden eingestellt).

□ Schaltwerk (Anschlag).

□ Schraubenverbindungen (Anzugsmomente
kontrollieren).

□ Ladestand des Akkupacks.

□ Probefahrt durchgeführt.

□ Bedienungs- und Wartungsanleitung.

□ Heft der Sicherheitshinweise (dieses Heft).

Zusätzliche Anleitungen 

□ Bremsanlage.

□ Vordere, stoßgedämpfte Gabel (falls
montiert).

□ Eventuelle weitere Kontrollen.

Es wird empfohlen, vor der endgültigen Übergabe an den Kunden diesen ein paar Testrunden fahren zu 
lassen, damit er sich mit den Eigenschaften des Fahrrads vertraut machen kann. 

DEN ABSCHNITT AUF DER RÜCKSEITE AUSFÜLLEN 

HÄNDLERDATEN 
Name, Nachname   _______________________________________________________________________ 

Straße   ________________________________________________________________________________ 

PLZ, Stadt, Provinz   ______________________________________________________________________ 

Telefon/Mobil    __________________________________  

Fax    __________________________________________  

E-Mail    ________________________________________

Ort, Datum    ____________________________________ 

Unterschrift    ____________________________________ 
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LIEFERUNTERLAGEN HÄNDLER 

Dieses Fahrrad wird dem Kunden geliefert (nach endgültigem Zusammenbau und notwendigen Einstellungen) und 
ist NICHT bereit zur Nutzung. 

Die Fahrradidentifikationsnummer hier __________________________ eintragen. Diese befindet sich am Rahmen. 

Vor allem sind vor Auslieferung folgende Punkte zu überprüfen: 

□ Lichter (falls montiert)

□ Vorder- und Hinterradbremsen

□ Vordere, stoßgedämpfte Gabel (falls montiert)
(entsprechend der körperlichen Eigenschaften
des Kunden eingestellt).

□ Räder (Rundlauf, Spannung der Speichen,
Reifendruck).

□ Lenkstange und Schaft (Position, Kontrolle der
Schrauben und Anzugsmomente).

□ Rahmenscharniere und ausgerichtete
Verbindungen (an klappbaren Fahrrädern)

□ Pedale.

□ Sattel und Sattelträger (Höhe und Neigung
entsprechend der körperlichen Eigenschaften
des Kunden eingestellt); Kontrolle der Schrauben
und Anzugsmomente; Federungen des
Sattelträgers: entsprechend der körperlichen
Eigenschaften des Kunden eingestellt).

□ Schaltwerk (Anschlag).

□ Schraubenverbindungen (Anzugsmomente
kontrollieren).

□ Ladestand des Akkupacks.

□ Probefahrt durchgeführt.

□ Bedienungs- und Wartungsanleitung.

□ Heft der Sicherheitshinweise (dieses Heft).

Zusätzliche Anleitungen 

□ Bremsanlage.

□ Vordere, stoßgedämpfte Gabel (falls
montiert).

□ Eventuelle weitere Kontrollen.

KUNDENDATEN 

Name, Nachname   _______________________________________________________________________ 

Straße   ________________________________________________________________________________ 

PLZ, Stadt, Provinz   ______________________________________________________________________ 

Telefon/Mobil    _______________________________________  

Fax    _______________________________________________  

E-Mail    _____________________________________________

Ort, Datum    _________________________________________ 

Unterschrift    _________________________________________ 

Durch die Unterschrift dieses Dokuments bestätigt der Kunde, dass er das Fahrrad und die dazugehörige 
Dokumentation in einem ordnungsgemäßen Zustand erhalten hat und der Händler verständlich erklärt hat, wie das 
Fahrrad und die darauf installierten Komponenten zu nutzen sind.
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Vor der Unterschrift den 
nachstehenden Text lesen! 
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GARANTIE- UND SERVICEANFRAGEN 

Länderspezifische gesetzliche Gewährleistungsbestimmungen sind zu berücksichtigen. 

Finde einen Händler:  

https://www.fantic.com/Dealer-Locator.cshtml?country=255&lang=EN 

Die Audi Customer Care Hotline finden Sie hier für die folgenden Länder:

Belgien 
+32 2 754 02 67

Deutschland 
0800 28 347 378 423 

Frankreich 
+33 (0) 9 69 36 86 12

Großbritannien 
0800 699 888 

Italien 
800 283 454 

Lettland/Litauen 
+371 67784270

Luxemburg 
+352 25 36 36 316

Norwegen 
+47 24033570

Österreich 
+43 (0)662 4681 710

Schweiz 
+41 800 10 80 10

Spanien 
800 500 102 

Tschechien 
+420 800 190 050
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Fantic Zentrale 

Kunde 

Fantic Händler Audi Kundenhotline Audi Partner 

Standard-Prozess 

Alternativ-Prozess 
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